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Mit dieser Ausgabe feiern wir etwas 
ganz Besonderes: die 100. Ausgabe un-
serer Monatszeitung.

Ein Moment, der uns innehalten lässt 
– und vor allem ein Anlass, Danke zu 
sagen. Seit der ersten Ausgabe beglei-
ten Sie uns mit Ihrer Aufmerksamkeit, 
Ihrem Vertrauen und Ihrer Neugier. Ihr 
habt „Unsere Zeitung“ nicht nur gele-
sen, sondern mit Leben gefüllt: durch 
Rückmeldungen, Geschichten, Unter-
stützung. Ob als treue Leserinnen und 
Leser, als engagierter, treuer Werbe-
partner oder als wohlwollende Kritiker 
– Ihr alle habt dazu beigetragen, dass 
wir heute auf 100 Ausgaben zurückbli-
cken dürfen.

100 Ausgaben bedeuten 100 Mo-
nate voller Themen, Begegnungen 

100 Ausgaben „Unsere Zeitung“
Ein herzliches Dankeschön!

und Entwicklungen. Von lokalen Er-
eignissen über persönliche Porträts bis 
hin zu gesellschaftlichen Impulsen – wir 
haben berichtet, kommentiert, doku-
mentiert. Und ihr wart dabei.

 Unser tiefster Dank gilt Euch al-
len – für die Treue, Zeit und Eure 
Verbundenheit. In einer Zeit, in der 
vieles schnelllebig ist, ist die kontinuier-
liche Begleitung ein Geschenk. Das zeigt 
uns, dass lokale Berichterstattung, ehr-
liche Worte und ein offenes Ohr ihren 
Platz haben – und gebraucht werden.

Wir blicken nach vorn und freu-
en uns auf die nächsten Ausgaben 
– mit frischen Themen, spannenden 
Geschichten und dem festen Ziel, wei-
terhin uns und damit die Qualität zu 
verbessern. Mit frischem Elan, neuen 

Ideen und dem festen Vorsatz, weiterhin 
nah an der Lebenswelt zu bleiben. Denn 
„Unsere Zeitung“ ist nicht nur ein Me-
dium – sie ist ein gemeinsames Projekt.

Herzlichst, das Redaktionsteam von 
„Unsere Zeitung“
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Uedem Der Heimat- und Verkehrs-
verein Uedem e.V. lädt vom 26.10. bis 
07.12.2025 zur  Wanderausstellung 
„Naturgarten entdecken“ zu einer fas-
zinierenden Entdeckungsreise  durch 
die Welt des Naturgartens in die Hohe 
Mühle in Uedem ein. In einer einzigar-
tigen  Verbindung von Fotografien und 
Wissen erfahren Besucherinnen und 
Besucher auf  eindrucksvolle Weise, 
warum Naturgärten nicht nur schön, 
sondern auch unverzichtbar für die Be-
wahrung der Biodiversität sind.

Prägnante Texte liefern wertvolle In-
formationen zu unterschiedlichen As-
pekten des  Naturgartenkonzepts – von 
der Schaffung und Pflege eines Natur-
gartens bis hin zu den  vielen Vorteilen 
heimischer Pflanzen und nachhaltiger 
Gartengestaltung. Die Ausstellung wird 
vom Naturgarten e.V. bereitgestellt. 
Der NaturGarten Verein für  naturna-
he Garten- und Landschaftsgestaltung 
ist eine anerkannte Umwelt- und  Na-
turschutzvereinigung mit derzeit rd. 
4.500 Mitgliedern. Mitglieder sind so-

Wanderausstellung „Naturgarten entdecken“ 

Natur erleben, Vielfalt 
begreifen

wohl  Privatpersonen als auch im grü-
nen Bereich tätige Betriebe (Planung 
und Beratung, Ausführung, Produktion 
und Vertrieb von Wildpflanzen, Saatgut 
und Materialien). Die Organisation setzt 
sich bundesweit für den Naturschutz, 
insbesondere für die   Förderung der 
Biodiversität im besiedelten Raum und 
in der freien Landschaft ein.  Schwer-
punkte sind Bildung, Forschungsförde-
rung und die Gestaltung von naturna-
hen  Gärten und anderen Grünflächen, 
z.B. im öffentlichen und gewerblichen 
Bereich,  zwecks Biotopvernetzung und 
Angebot von Lebensräumen gegen das 
Artensterben  sowie die Erhöhung der 
Klimaresilienz von Siedlungsgebie-
ten.  Die Hohe Mühle ist sonntags von 
14 bis 16:30 Uhr geöffnet und bietet 
wie gewohnt  Kaffee und Kuchen für 
die Gäste an. Am 9. und 16.11. sowie 
am   7.12. sind zusätzlich Fachleute 
vom NaturGarten Verein e.V. anwesend, 
um interessierten Besuchern Fragen zu 
der Ausstellung zu beantworten. Weitere 
Infos www.hvv-Uedem.de.

Martin Ahls wird zum 1. September 
2025 die Nachfolge von Pfarrer Bert-
hold Engels antreten, der nach Rees 
wechselt. Pfarrer Ahls wird voraussicht-
lich am Christkönigssonntag, dem 22. 
oder 23. November 2025, offiziell in 
sein neues Amt eingeführt.

Der 59-jährige Martin Ahls war zu-
letzt acht Jahre lang leitender Pfarrer 
der Pfarrei St. Peter in Rheinberg. Die 
Entscheidung, die Pfarrstelle in Uedem 
zu übernehmen, fiel nach einem Kon-
taktgespräch mit dem Seelsorgeteam, 
dem Kirchenvorstand und Pfarreirat der 
Gemeinde St. Franziskus.

„Ich freue mich auf die neue Aufga-
be und die Zusammenarbeit mit den 
haupt- und ehrenamtlich Engagierten in 
Uedem“, so Pfarrer Ahls, der die neue 
Pfarrei mit ihren rund 5.000 Katholikin-
nen und Katholiken sowie den Kirchen 
St. Laurentius, St. Jodokus und Heilige 
Familie als reizvoll und überschaubar 
empfindet. Für ihn ist die Region nicht 
unbekannt: Er ist in Xanten aufgewach-
sen. Bis zur geplanten Einführung Ende 
November wird die Pfarrverwaltung 

Martin Ahls kommt nach 
Uedem
Die katholische Pfarrgemeinde St. Franziskus in 
Uedem bekommt einen neuen leitenden Pfarrer

der Kirchengemeinde St. Franziskus 
(Uedem, Uedemerbruch und Keppeln) 
übergangsweise von Pater Varghese 
Kurian Panakalam geleitet. Die Pfarrge-
meinde St. Franziskus heißt den zukünf-
tigen Pfarrer Martin Ahls bereits jetzt 
herzlich willkommen und wünscht ihm 
für seinen neuen Lebensabschnitt alles 
Gute und Gottes Segen.

Seit dem Jahr 2010 gibt es einen 
18-köpfigen Seniorenbeirat in der Ge-
meinde Uedem, der als beratendes 
Gremium für die Ausschüsse und den 
Gemeinderat eingerichtet worden ist. 
Der Seniorenbeirat ist sehr aktiv, ar-
beitet ehrenamtlich, parteipolitisch 
neutral, überkonfessionell und ver-
bandsunabhängig. Der Beirat wirkt bei 
der Planung und Durchführung von 
Maßnahmen und Programmen für älte-
re Einwohnerinnen und Einwohner mit 
und vertritt die Interessen von Seniorin-
nen und Senioren in der Öffentlichkeit. 
Da einige Mitglieder in der kommenden 
Wahlperiode 2025 – 2030 ausscheiden 
werden, sucht die Gemeinde Uedem 
für den Seniorenbeirat nun neue Mit-
glieder. Mitglied werden kann, wer das 
60. Lebensjahr vollendet hat, in der 
Gemeinde Uedem wohnt und Lust hat, 
sich im Seniorenbeirat ehrenamtlich zu 
engagieren.

Interessierte Personen aus den Orts-
teilen Uedem, Keppeln, Uedemerbruch 
und Uedemerfeld können sich bis zum 
19. November 2025 bewerben. Die 
Bewerbungen werden nach Eingang 
berücksichtigt. Sofern weitere Infor-
mationen benötigt werden, kann man 
sich im Rathaus der Gemeindeverwal-
tung bei Madeleine Wienegge (Büro des 
Bürgermeisters) unter der Rufnummer 
02825/88-103 oder über madeleine.
wienegge@uedem.de melden.

Neue Mitglieder für den 
Uedemer
Seniorenbeirat gesucht
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Die Gemeinde Sonsbeck lädt alle 
Unternehmerinnen und Unternehmer 
herzlich zum diesjährigen Unterneh-
mer-Abend ein. Die Veranstaltung fin-
det am Montag, 10. November 2025, 
ab 18:00 Uhr im Kastell Sonsbeck 
statt. Unter dem Titel „Künstliche In-
telligenz – Chancen und Impulse 
für Unternehmen“ steht der Abend 
ganz im Zeichen eines Zukunftsthemas, 
das bereits heute viele wirtschaftliche 
Prozesse verändert und neue Möglich-
keiten eröffnet. Nach einem Grußwort 
der Bürgermeisterin Nadine Boge-
dain erwartet die Teilnehmenden ein 
abwechslungsreiches Programm mit:
- einem Impulsvortrag „Was ist 
eigentlich KI?“,
- Erfahrungsberichten Sonsbecker 
Unternehmerinnen und Unterneh-
mer,

Unternehmer Abend der Gemeinde Sonsbeck am 
10. November
Thema: „Künstliche Intelligenz – Chancen
und Impulse für Unternehmen“

die bereits erste Schritte im Bereich 
Künstliche Intelligenz gehen,
- sowie Gelegenheit zum Austausch 
und Networking in angenehmer 
Atmosphäre.

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt 
– ein kleiner kulinarischer Imbiss bietet 
Gelegenheit, miteinander ins Gespräch 
zu kommen und den Abend gemütlich 
ausklingen zu lassen. Die Teilnahme ist 
kostenlos, eine Anmeldung ist erfor-
derlich und ab sofort möglich unter:

wirtschaftsfoerderung@sonsbeck.de
Die Gemeinde Sonsbeck und die Wirt-

schaftsförderung freuen sich auf einen 
informativen und inspirierenden Abend 
sowie auf viele spannende Gespräche 
rund um die Chancen der Digitalisie-
rung.

Wie vom Rat der Gemeinde Sonsbeck 
beschlossen, hat die Bürgerenergie-
genossenschaft Sonergie von der Ge-
meinde die fertiggestellte Photovoltaik-
Anlage auf dem Dach der Pumpstation 
„Zur Licht“ übernommen. Bei einem 
Vor-Ort-Termin übergab Bürgermeiste-
rin Nadine Bogedain die Anlage offiziell 
an den Vorstand der Sonergie. „Mit der 
heutigen Übergabe setzen wir ein sicht-
bares Zeichen für die nachhaltige Ener-
gieversorgung in unserer Gemeinde. 
Die Sonergie ist ein großartiges Beispiel 
dafür, wie Bürgerinnen und Bürger ge-
meinsam Verantwortung übernehmen, 
mehr Umweltbewusstsein schaffen und 
aktiv zur Energiewende vor Ort beitra-
gen können“, sagte Bürgermeisterin 
Nadine Bogedain im Rahmen des Ter-
mins. Die Anlage an der Pumpstation 
„Zur Licht“ ist das erste Projekt der im 
letzten Jahr gegründeten Bürgerener-
giegenossenschaft „Sonergie“ und mar-
kiert den Auftakt für weitere Vorhaben 
im Bereich der Erneuerbaren Energien. 
Derzeit arbeitet die Genossenschaft an 
Beteiligungen bei Windenergieanlagen 
sowie weiteren Energie- und Nachhal-
tigkeitsprojekten in Sonsbeck. Der Vor-
standsvorsitzende der Sonergie, David 
Riedel, betonte: „Die Übernahme der 
ersten PV-Anlage ist für uns ein wich-
tiger Meilenstein. Sie zeigt, dass unser 
Konzept funktioniert und dass gemein-
schaftliches Engagement wirklich etwas 
bewegen kann. Wir freuen uns darauf, 

Übergabe der Photovoltaik-Anlage an die
Sonsbecker Energiegenossenschaft Sonergie

mit weiteren Projekten die Sonsbecker 
Energieversorgung Schritt für Schritt 
nachhaltiger zu gestalten – gemeinsam 
mit den Menschen vor Ort.“ Die Bür-
gerenergiegenossenschaft begleitet den 
Ausbau regenerativer Energien in Sons-
beck bereits seit ihrer Gründung und 
ist ein wichtiges Bindeglied zwischen 
Bürgerinnen und Bürgern, Politik und 
Verwaltung sowie interessierten Investo-
ren. Es wurden bereits Infoveranstaltun-
gen durch die Energiegenossenschaft 
durchgeführt und auf verschiedenen 
Sonsbecker Märkten standen die Mit-
glieder für Fragen parat, und tun dies 
auch weiterhin.  Interessierte Bürgerin-
nen und Bürger können sich schon jetzt 
Anteile an der Sonergie sichern und so 
selbst Teil der Energiewende in Sons-
beck werden. Weitere Informationen 
finden sich auf der Website der Genos-
senschaft unter www.sonergie.info.

Der Elternrat des AWO Familienzent-
rums Copray Sonsbeck veranstaltet ei-
nen Waffelstand mit Getränken. Mit viel 
Engagement und fröhlicher Stimmung 
bieten die fleißigen Eltern selbstgeba-
ckene, duftende Waffeln sowie leckere 
Getränke gegen eine Spende an.

Der Erlös der Aktion kommt direkt 
den Kindern zugute und soll in die An-
schaffung neuer pädagogischer Spiel-
zeuge fließen. „Nutzen Sie die Gelegen-
heit, sich eine süße Auszeit zu gönnen 
und helfen Sie uns, die Wünsche der 
Kinder zu erfüllen. Wir freuen uns auf 
viele Besucher*innen und erfolgreiche 
Stunden“, so der Elternrat.

Wann: Samstag, 15.11.2025, von 
12-16 Uhr

Wo: Rewe Markt
Hochstraße 312, 47665 Sonsbeck

Ein süßer Duft zieht im 
November durch den 
Rewe- Markt in
Sonsbeck
Dank des Elternrates 
des
AWO-Familienzentrums 
Copray

Wallstraße 7
47665 Sonsbeck

Tel. (02838) 91 87-0

www.zahnarztpraxis-wallstrasse.de
info@zahnarztpraxis-wallstrasse.de
     (0151) 40 31 70 29

Online Terminvereinbarung

Ab sofort können Sie uns auch per WhatsApp erreichen

Ursula Nückel, Apothekerin
Claudia Jordan, Apothekerin

Hochstraße 75
47665 Sonsbeck

Telefon
(02838) 9 19 66
Telefax
(02838) 9 19 65

eMail
info@adler-apotheke-sonsbeck.de

...wir haben Ihre Gesundheit im Blick

Neerstraße 7 . 47665 Sonsbeck
Mühlenstraße 231 . 47475 Kamp-Lintfort
Telefon (02838) 91 07 27 . Telefax (02838) 910705

Schmidt
Michael

Steinmetz- und Steinbildhauermeister

.Grabmale.Fensterbänke.Küchenarbeitsplatten.Treppen

ÜBER

Im Anschluss an die Öffentlichkeits-
veranstaltung „Fokuskonzept Mobilität“ 
in der vergangenen Woche informiert 
die Gemeinde Uedem über die nächs-
ten Schritte des Projekts. Mit der Er-
arbeitung des Fokuskonzepts Mobilität 
gestaltet die Gemeinde aktiv die Mobi-
lität der Zukunft. Ziel ist es, langfristig 
eine zukunftsfähige, klimafreundliche 
und bedarfsgerechte Mobilität für alle 
Bürger zu gewährleisten. Ein wichtiger 
Bestandteil ist die digitale Dialogkarte, 
über die sich alle Interessierten aktiv 
einbringen können. Die Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger ist ein 
zentraler Baustein der Stärken- und 
Schwächenanalyse. Ihre Hinweise und 
Ideen helfen dabei, zielgerichtete Maß-
nahmen für künftige Mobilitätsangebote 
in Uedem zu entwickeln. Über die Dia-
logkarte können Wünsche, Anregungen 
und Kritikpunkte rund um das Thema 
Mobilität in Uedem eingetragen werden 
– beispielsweise zu Fuß- und Radwegen 
oder dem öffentlichen Nahverkehr. Die 
Teilnahme ist bis zum 19. November 
2025 möglich. Link zur Beteiligungs-
seite: https://senf.app/projects/PXU-
Ay1BhKa3qY2ilkzHX/info

Vorstellung der
Dialogkarte
Fokuskonzept Mobilität
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Die Gemeinde Sonsbeck startet eine 
kurze Online- und Papier-Umfrage zur 
Neugestaltung ihrer Webseite.

Bürgerinnen und Bürger sind einge-
laden, Wünsche und Bedürfnisse mit-
zuteilen, damit Services leichter nutz-
bar werden. Die Gemeindeverwaltung 
möchte die Webseite benutzerfreund-
licher machen und ruft deshalb alle 
Einwohnerinnen und Einwohner zur 
Teilnahme an einer kurzen Umfrage auf.

Ziel ist es, herauszufinden, welche 
Informationen besonders wichtig sind, 
welche Services online verfügbar sein 
sollten und wo die aktuelle Seite noch 
verbessert werden kann.

Die Umfrage ist online unter folgen-
dem Link erreichbar: https://beteili-
gung.nrw.de/portal/sonsbeck/betei-

Sonsbeck fragt nach
Neue Webseite der Gemeinde Sonsbeck -

Bürger gestalten mit

ligung/themen/1018454.
Zusätzlich liegen analoge Fragebögen 

im Rathaus aus — sowohl an der Zen-
trale als auch im Bürgerbüro — und 
können dort abgeholt und wieder abge-
geben werden.

Die Antworten werden anonym aus-
gewertet und fließen in die Planung der 
neuen Seite ein. „Ihre Rückmeldungen 
sind entscheidend, damit wir die digita-
len Angebote der Gemeinde praxisnah 
und barrierearm gestalten können“, 
so Bürgermeisterin Nadine Bogedain. 
Die wichtigsten Erkenntnisse werden 
offen kommuniziert. Die Teilnahme ist 
möglich bis zum 30.11.2025. Bei Rück-
fragen wenden Sie sich bitte an: Nicole 
Wagener & Mario Hirschfeld, zukunft@
sonsbeck.de.

Ab dem Schuljahr 2026/2027 besteht ein auf-
wachsender Rechtsanspruch auf Ganztagsförde-
rung für Kinder in Offenen Ganztagsschulen. Die-
ser Rechtsanspruch gilt im kommenden Schuljahr 
zunächst für die Erstklässler und wird in den fol-
genden Jahren bis zum Schuljahr 2029/2030 auf 
alle Grundschuljahre ausgeweitet.

Das bestehende Modell der Offenen Ganztags-
schule soll fortgeführt und weiterentwickelt wer-
den. Die vertraglichen Bedingungen hinsichtlich 
der Betreuung müssen daher ab dem kommenden 
Schuljahr neu geregelt werden.

Da bei sämtlichen vertraglichen Regelungen 
die Vergaberichtlinien einzuhalten sind, müssen 
die Betreuungsleistungen ab dem kommenden 
Schuljahr neu ausgeschrieben werden. Diese Ent-
scheidung ist nicht leichtgefallen. Sollte die Aus-

Die Gemeinde Issum bereitet sich auf den
Anspruch auf Ganztagsbetreuung an den
Grundschulen ab dem Schuljahr 2026/2027 vor

schreibung ergeben, dass ein neuer Träger mit 
der Betreuung beauftragt wird, so greifen dann 
die rechtlichen Bestimmungen eines sogenannten 
„Betriebsübergangs“.

Die bestehenden Arbeitsverhältnisse gehen dann 
auf den neuen Träger, der über langjährige Erfah-
rungen im Bereich der Betreuung verfügen muss, 
über.

Dies stellt sicher, dass die wertvolle Erfahrung 
und das Engagement der bestehenden Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in die künftigen Betreu-
ungsangebote einfließen können.

Die Ausschreibung der Betreuungsleistung und 
Weiterentwicklung des Angebotes tragen dazu bei, 
Transparenz und Chancengleichheit zu gewähr-
leisten und die Herausforderungen der kommen-
den Jahre umsetzen zu können.
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Gemütliche Nikolausstunde im 
Priesterhaus

Kaum eine Zeit ist so voll von Ge-
schichten, Liedern und Erinnerungen 
wie es der Advent ist. Und an nur we-
nigen Tagen hängen so viele besondere 
Erinnerungen, wie am Nikolaustag. Zu 
diesem Anlass lädt das Kevelaer Marke-
ting gemeinsam mit der Wallfahrtslei-
tung am Dienstag, 2. Dezember 2025, 
um 15 Uhr in den historischen Saal des 
Priesterhauses ein. Die Teilnehmenden 
erwartet ein rund anderthalbstündiges 
Gesundheitsangebot mit musikalischer 
Begleitung, Textbeiträgen und gemüt-

Gesundheitsangebot mit Musik, Weckmannessen und Texten von Dr. Bastian Rütten

lichem Weckmannessen – eine kleine 
Pause für sich selbst, die der seelischen 
Gesundheit guttut.  

Besinnliche Auszeit für Leib und 
Seele 

„An diesem Nachmittag erklingen alte 
Lieder zum Zuhören und auch zum Mit-
singen. Gedichte, Geschichten und Sa-
gen vom ‚Heiligen Mann‘ dürfen ebenso 
wenig fehlen wie der Geschmack eines 
frischen Weckmanns“, sagt Dr. Bastian 
Rütten. Die Nikolausstunde steht ganz 
im Zeichen des Mottos „Gesund an Leib 
und Seele“: ein Angebot, das in einer 
oft sehr stressigen Zeit bewusst Ruhe, 

Gemeinschaft und seelisches Wohlbe-
finden fördert. Daniela Cox, Wirtschafts-
förderin und Leiterin vom Kevelaer 
Marketing, ergänzt: „Die Nikolausstun-
de bietet eine wunderbare Gelegenheit, 
Adventserinnerungen gemeinsam zu 
teilen und Gästen wie Einheimischen 
eine warme, einladende Atmosphäre 
zu schenken“.  Zum kulinarischen Teil 
gehört ein frisch gebackener Weck-
mann, der wahlweise süß oder herzhaft 
gereicht wird, begleitet von Kaffee oder 
Tee: Es wird ein Nachmittag für alle Sin-
ne – ideal, um zur Ruhe zu kommen 
und neue Kraft zu schöpfen 

Jetzt schon Plätze sichern 
Tickets für das Gesundheitsangebot 

sind ausschließlich im Vorverkauf er-
hältlich und kosten 15 Euro pro Person; 
darin enthalten sind Kaffee, ein Weck-
mann und ein kleines Andenken an 
den Nachmittag. Die Anzahl der Plätze 
ist begrenzt, daher empfiehlt es sich, 
frühzeitig zu buchen. Karten können im 
Ticketshop oder in der Tourist Infor-
mation im Solegarten St. Jakob gekauft 
werden. Weitere Informationen gibt es 
in der Vorverkaufsstelle, telefonisch un-
ter 02832 122-991 sowie unter www.
kevelaer-marketing.de.

Die Versorgung älterer Menschen mit stationä-
ren Pflegeplätzen ist für die Gemeinde Issum von 
zentraler edeutung.

Der aktuelle Pflegebedarfsplan des Kreises Kleve 
zeigt deutlich, dass im Gemeindegebiet dringen-
der Handlungsbedarf besteht, da die Kommune 
beim Thema stationäre Pflege bislang nicht aus-
reichend aufgestellt ist. Dies gilt insbesondere 
für den Ortsteil Issum, der über kein Altenheim 
verfügt. Innerhalb Bevölkerung gibt es den kla-
ren Wunsch, im eigenen Ort alt werden und auch 
den letzten Lebensabschnitt im Ortsteil Issum 
verbringen zu können. Diesem Anliegen hat sich 
auch die Kommunalpolitik angenommen und ver-
schiedene mögliche Standorte geprüft. Allerdings 
scheiterten diese bisher an der Größe oder an 
der Lage der Grundstücke. Ein Hauptaugenmerk 
der Verwaltung lag bei der Grundstückssuche 
darauf, dass dieser zentrumsnah liegt. So sollen 
die künftigen Bewohnerinnen und Bewohner wei-
terhin am Dorfleben teilhaben können und im 
Gemeindeleben integriert bleiben. Kämmerer Ale-
xander Alberts hat gemeinsam mit Vertreter der 
CDU-Fraktion deshalb den Kontakt mit möglichen 
Betreibenden gesucht. Ziel war dabei auch immer 
die Suche nach einem geeigneten Grundstück, 
welches auch von der Größe den Anforderungen 
gerecht wird. Der Caritasverband Geldern- Keve-
laer e.V. war von Beginn an interessiert. Schnell 

Neues Altenheim in Issum
Rat beschließt Grundstückserwerb an der „Villa Diebels“

wurde mit der ehemaligen „Villa Diebels“ ein 
passendes Grundstück im Ortskern durch den 
Caritasverband „durchleuchtet“. Im Ergebnis ist 
hier tatsächlich die Realisierung eines 48-Betten-
Hauses in einem Hausgemeinschaftsmodell denk-
bar. Die Verwaltung hat umgehend Kontakt mit 
den Eigentümern sowie der Firma Eck & Company 
Immobilien GmbH aufgenommen. Schnell konnte 
man sich auf einen Kauf einigen und der Rat hat in 
der letzten Ratssitzung am 23.09. entsprechende 
Haushaltmittel umgeschichtet, sowie die Verwal-
tung mit dem Kauf beauftragt. Auch mit dem Kreis 
Kleve fanden bereits Gespräche zur baurechtlichen 
Umsetzung statt. Der bestehende Bebauungsplan 
kann entsprechend angepasst werden. Der Cari-
tasverband Geldern - Kevelaer plant ein modernes 
Altenheim mit insgesamt 48 Pflegeplätzen, verteilt 
auf zwei Wohnblöcke. Jeder Block wird über zwei 
Wohngruppen mit jeweils zwölf Zimmern, einer 
Gemeinschaftsküche sowie einem Gemeinschafts-
raum verfügen. Erste architektonische Entwürfe 
wurden bereits erstellt. Im Eingangsbereich des 
Gebäudes soll zudem ein offenes Café entstehen, 
welches auch von den Bürgerinnen und Bürgern 
genutzt werden kann. Damit wird ein entscheiden-
der Schritt getan, um die Pflegeinfrastruktur in der 
Gemeinde Issum zukunftsfähig aufzustellen und 
den Bürgerinnen und Bürgern ein Altern in der 
Heimat zu ermöglichen.

Sport Outlet

Sonderpostenmarkt NELLESEN

ca. 10000 Teile Sportartikel bis zu 70%

reduziert

Neu eingetroffen!!!

Zusammen mit dem TuS Xanten ver-
anstaltet das Freizeitzentrum Xanten 
den 5. VolksbankRUN  am 15,11.25 
Crosslauf im Naturbad an der Xantener 
Südsee. In diesem Jahr werden hierbei 
erstmals auch die Nordrheinmeister im 
Crosslauf über die verschiedenen Di-
stanzen ermittelt. Wir freuen uns, dass 
der Lauf auf diese Weise über die Gren-
zen des Niederrheins hinaus noch mehr 
Aufmerksamkeit bekommt“, freut sich 
Ludwig Ingenlath, Leiter des Freizeit-
zentrums Xanten, in dessen Naturbad 
die Veranstaltung stattfinden wird. „Wir 
sind sicher, dass die anspruchsvolle 
Strecke in der schönen Location wieder 
gut angenommen wird.“ In den Vorjah-
ren fiel der Termin des VolksbankRUN 
leider parallel zu den Niederrheinmeis-
terschaften Crosslauf. Dank der Initi-
ative von Christoph Verhalen kommen 
diese jetzt erstmals auch nach Xanten.

VolksbankRUN in die-
sem Jahr mit LV Nord-
rheinmeisterschaften

UZ AnzeigenPreise

1 Seite 	 325,-
1/2 Seite	 175,-

1/4 Seite	 110,-
1/8 Seite	 60,-

1/16 Seite	 40,-
Würfel	 30,-
(ca. 48 x 48 mm)

Tel. (0 28 32) 9 25 00 64 .  service@uz-niederrhein.eu
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Auch in diesem Jahr konnten sich acht 
Einrichtungen in der Gemeinde Alpen 
über eine finanzielle Unterstützung aus 
der Annemarie-Mäckler-Stiftung freuen. 
Bürgermeister Thomas Ahls und Maike 
Becker, Geschäftsführerin der Stiftung, 
übergaben die Fördermittel im Rah-
men einer kleinen Feierstunde im ka-
tholischen Kindergarten St. Michael in 
Menzelen-West. 

Pro Kita-Gruppe wurde ein Betrag von 
150 Euro ausgeschüttet – insgesamt 
stellte die Stiftung damit 3.000 Euro zur 
Verfügung.  Das Geld soll von den Kin-
dergärten individuell für Anschaffungen 
oder Ausflüge verwendet werden, um 
den Alltag der Kinder noch abwechs-
lungsreicher zu gestalten. 

Gefördert wurden in diesem Jahr fol-
gende Einrichtungen:

•DRK-Kindertageseinrichtung 
Tausendfüßler

•Familienzentrum St. Ulrich in 
Alpen

Freude in den Alpener Kindertagesstätten
•Waldkindergarten Alpen
•Katholische Kindergärten St. Jo-

sef (Menzelen-Ost) und St. Michael 
(Menzelen-West)

•Katholische Kindertagesstätten 
St. Martin (Bönninghardt) und St. 
Nikolaus (Veen)

•Evangelisches Familienzentrum 
Alpen

„Es ist schön zu sehen, dass die Mit-
tel aus der Annemarie-Mäckler-Stiftung 
direkt den Kindern in unseren Kinder-
tagesstätten zugutekommen“, sagte 
Bürgermeister Thomas Ahls bei der 
Übergabe. Maike Becker ergänzte: „Die 
Stiftung möchte auch in Zukunft dazu 
beitragen, dass in Alpen gute Rahmen-
bedingungen für Bildung und Betreu-
ung bestehen.“ Mit ihrem Engagement 
sorgt die Annemarie-Mäckler-Stiftung 
seit Jahren dafür, dass Kinder in Alpen 
bestmögliche Voraussetzungen für Spie-
len, Lernen und Gemeinschaft erfahren.

Die orthopädische Versorgung am 
Niederrhein wird gestärkt: Das Evange-
lische Krankenhaus Wesel (EVK) und 
das Sankt-Josef-Hospital Xanten bün-
deln dazu ab sofort ihre Kompetenzen 
in der Orthopädie und Wirbelsäulenchi-
rurgie.

Hintergrund sind politische Weichen-
stellungen durch den Landeskranken-
hausplan NRW, der eine Zusammen-
arbeit wie diese gezielt fördert. Für 
Patienten bedeutet dies, dass sie von ei-
nem umfassenden Leistungsangebot in 
der Region profitieren und kurze Wege 
zur spezialisierten Versorgung haben.

Der Fachbereich der Wirbelsäulen-
chirurgie wird dabei in den Händen der 
Weseler Experten verbleiben, während 
der Bereich Endoprothetik (insbeson-
dere Knie- und Hüftgelenkschirurgie) 
in Xanten verankert ist. Damit Patien-
ten keine weiten Wege auf sich nehmen 
müssen, bieten beide Kliniken gegen-
seitige Indikationssprechstunden zur 
Anamnese und Therapieplanung an – in 
Wesel für die Endoprothetik, in Xanten 
für die Wirbelsäulenchirurgie.

Wer einen Termin vereinbaren möch-
te, meldet sich wie gewohnt direkt bei 

Zwei Standorte, eine Expertise 

Kooperation in Orthopädie und Wirbelsäulenchirurgie
seinem regionalen Krankenhaus, wäh-
rend ggf. notwendige Operationen im 
Rahmen stationärer Behandlungen am 
jeweiligen „Hauptstandort“ durchge-
führt werden. „Politische Entscheidun-
gen stellen die Krankenhäuser vor neue 
Herausforderungen.

Wir haben die Chance genutzt, ge-
meinsam eine Lösung zu entwickeln, die 
für unsere Patienten einen deutlichen 
Mehrwert bietet und wohnortnahe Spit-
zenmedizin sowie gebündelte Exper-
tise garantiert“, betont Prof. Dr. med. 
Thorsten Ernstberger, Chefarzt der Kli-
nik für Orthopädie, Wirbelsäulen- und 
Unfallchirurgie am EVK in Wesel. Für 
Patienten entsteht dadurch eine klare 
Struktur der Versorgung: In Wesel wird 
die Behandlung an der Wirbelsäule ge-
bündelt, während in Xanten der Schwer-
punkt in der Endoprothetik liegt. Die 
Indikationssprechstunden an beiden 
Orten stellen sicher, dass die Nähe zur 
Heimat erhalten bleibt und gleichzeitig 
höchste medizinische Kompetenz ver-
fügbar ist. „Wir bündeln das Beste aus 
zwei Welten – Spezialisierung einerseits, 
wohnortnahe Versorgung andererseits“, 
so Prof. Ernstberger weiter. „Auch für 

junge Ärzte ist die Kooperation attraktiv, 
denn die Weiterbildungsermächtigun-
gen beider Standorte bestehen so fort. 
Damit bleibt die Facharztausbildung in 
vollem Umfang erhalten, was nicht nur 
die Qualität der medizinischen Versor-
gung sichert, sondern auch die Region 
für den medizinischen Nachwuchs inte-
ressant macht.“ 

Das Sankt-Josef-Hospital Xanten be-
grüßt die Zusammenarbeit ebenso. So 
führt Dr. med. Olaf Nosseir aus: „Mit der 
Kooperation stellen wir uns den Heraus-
forderungen der Krankenhausstruktur-
reform aktiv. Gemeinsam schaffen wir 
eine zukunftsfähige Versorgungsstruk-
tur, die medizinische Qualität, Spezia-
lisierung und regionale Nähe optimal 
miteinander verbindet.

Zugleich stärken wir damit unsere 
Bedeutung in der Endoprothetik am 
Standort Xanten und positionieren uns 
weiterhin als leistungsstarkes Zentrum 
für Gelenkersatz. Darüber hinaus er-
höhen wir mit dieser Entwicklung auch 
die Attraktivität unserer Standorte für 
qualifizierte Fachkräfte – denn mo-
derne Strukturen, klare Schwerpunkte 
und Entwicklungsperspektiven sind 

entscheidend, um engagierte Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter zu gewinnen 
und langfristig zu binden.“ 

Patientinnen und Patienten, die weite-
re Informationen wünschen oder einen 
Termin vereinbaren möchten, erreichen 
das Wirbelsäulenzentrum am Evangeli-
schen Krankenhaus Wesel unter Telefon 
0281 106-2200, per E-Mail an wsz@

evkwesel.de  oder direkt über die Web-
site gesundheitscampuswesel.de/wir-
belsaeulenzentrum sowie  die Endopro-
thetik im Sankt Josef-Hospital Xanten 
unter Telefon 02801/710-452, per E-
Mail an chirurgie@sankt-josef-hospital.
de oder direkt über die Website www.
sankt-josef-hospital.de/unfallchirurgie-
und-orthopaedie/

Uedem Große Freude im Laurentius-

Neues Paralleltandem sorgt für Bewegung und Begegnung
Tolle Spende für das Laurentius-Haus Uedem

Haus Uedem: Dank zahlreicher Einzel-

spenden konnte das Seniorenhaus ein 
neues Fun2Go-Paralleltandem der Mar-
ke vanRaam anschaffen. Das besondere 
Fahrrad ermöglicht es den Bewohnerin-
nen und Bewohnern, gemeinsam mit 
Mitarbeitenden des Sozialen Dienstes 
Ausflüge ins Dorf und in die Umgebung 
zu unternehmen – und dabei wertvolle 
gemeinsame Zeit an der frischen Luft zu 
genießen.

Im Rahmen einer kleinen Feierstun-
de wurde das neue Tandem nun offizi-
ell vorgestellt. Neben Mitgliedern des 
Hausbeirats und einigen Spenderinnen 
und Spendern war auch Bürgermeister 
Rainer Weber zu Gast, der gemeinsam 
mit Hausleitung Susanne Heinrichs die 
erste Probefahrt unternahm. Nach der 
Runde zeigte er sich begeistert: „Das ist 

eine großartige Idee – Bewegung, fri-
sche Luft und soziale Nähe auf einmal. 
Das bereichert das Leben im Laurenti-
us-Haus enorm.“

Das neue Fun2Go-Paralleltandem 
ist ein modernes, dreirädriges Seiten-
an-Seiten-Tandem. Anders als bei her-
kömmlichen Tandems sitzen die Fahren-
den nebeneinander statt hintereinander 
– das erleichtert die Kommunikation 
und sorgt für ein echtes Gemeinschafts-
gefühl. Gesteuert wird das Rad von ei-
ner Person, während beide gleichzeitig 
in die Pedale treten können. Durch die 
stabile Bauweise und den kleinen Wen-
dekreis lässt sich das Fun2Go auch auf 
engem Raum sicher bewegen. Die ergo-
nomischen, verstellbaren Sitze und die 
mögliche elektrische Tretunterstützung 

machen das Fahren besonders komfor-
tabel – auch für Menschen mit körper-
lichen Einschränkungen.

Finanziert werden konnte das Tandem 
durch die Unterstützung zahlreicher lo-
kaler Organisationen, Unternehmen und 
Privatpersonen. Zu den großzügigen 
Spendern gehören die Bürgerstiftung 
Uedem, der Werbering Uedem, die St. 
Hubertus Schützenbruderschaft Uede-
merbruch, die Sparkasse Rhein-Maas, 
die Volksbank an der Niers, die Firma 
Omexom, Edeka Puleo sowie mehrere 
Einzelspenderinnen und -spender.

„Wir sind überwältigt von der großen 
Hilfsbereitschaft in der Gemeinde“, sagt 
Hausleitung Susanne Heinrichs. „Mit 
dem neuen Tandem können wir unse-
ren Bewohnerinnen und Bewohnern 
ein Stück Freiheit und Lebensfreude 
zurückgeben – und das verdanken wir 
vielen engagierten Menschen hier vor 
Ort.“.

Freude über das neue Tandem

Ihre
Anzeige

1/16 Seite

nur 40,-

uz-niederrhein.eu
und

bei  facebook
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Vorstellung

PV-Service GmbH Xanten
PV-Service GmbH Xanten. Ihr Partner für Photovoltaik am Niederrhein

Nachhaltig. Regional. Persönlich.

Die Energiewende beginnt oft auf dem eigenen Dach und wir machen sie für Sie einfach, sicher und rentabel. Die PV-Service 
GmbH aus Xanten plant, installiert und betreut Photovoltaikanlagen für Privathaushalte, Gewerbe und Landwirtschaft. Mit un-
serem Rundumservice erhalten Sie alle Leistungen aus einer Hand, von der ersten Beratung bis zur schlüsselfertigen Inbetrieb-
nahme.

Unsere Mission: Sauberer Strom für Ihre Zukunft

Seit über 10 Jahren stehen wir am Niederrhein für Zuverlässigkeit, Fachwissen und Kundennähe. Ob kleine Anlage fürs Ei-
genheim oder große Dachflächen für Gewerbe und Landwirtschaft, wir finden die wirtschaftlich und technisch optimale Lösung 
für Ihre Anforderungen.

Unsere Leistungen im Überblick:

• Kostenfreie individuelle Beratung & Planung
• Professionelle Montage durch erfahrene Montageteams
• Speicherlösungen für maximale Eigenstromnutzung und Unabhängigkeit
• Repowering & Erweiterung, um bestehende Anlagen effizienter zu machen
• Wartung & Reinigung für dauerhaft hohe Erträge

Warum Kunden uns wählen

Wir setzen auf Transparenz, kurze Entscheidungswege und persönliche Ansprechpartner. Unsere Kunden schätzen, dass wir 
nicht nur verkaufen, sondern langfristig begleiten und das vom ersten Gespräch bis viele Jahre nach der Installation.

„Wir bauen nicht einfach nur Solaranlagen, wir schaffen Unabhängigkeit, senken Energiekosten und leisten gemein-
sam mit unseren Kunden einen Beitrag zum Klimaschutz.“ (Björn Eeckman, Geschäftsführer der PV-Service GmbH)

Beispiel aus Sonsbeck: Photovoltaikanlage auf dem Dach der ev. Kirchengemeinde

Ein besonderes Projekt in der Region verdeutlicht, was nachhaltige Energie bedeutet: Auf dem Dach der evangelischen Kirche 
in Sonsbeck haben wir eine Photovoltaikanlage installiert. Damit produziert die Kirchengemeinde seit 2025 ihren eigenen Son-
nenstrom, ein starkes Zeichen für Klimaschutz und regionale Energiewende, das weit über Sonsbeck hinausstrahlt.

Dieses Projekt zeigt, dass Photovoltaik nicht nur auf modernen Neubauten, sondern auch auf besonderen Gebäuden möglich 
ist, zuverlässig umgesetzt von der PV-Service GmbH.

Energie vom Niederrhein für den Niederrhein

Als regionales Unternehmen kennen wir die Besonderheiten unserer Region. Kurze Wege bedeuten für Sie schnelle Reakti-
onszeiten und einen Partner, der vor Ort ist, wenn es darauf ankommt.

Jetzt aktiv werden: Stromkosten senken, Unabhängigkeit gewinnen

Wir beraten Sie kostenlos und unverbindlich, direkt bei Ihnen vor Ort.
PV-Service GmbH | Boxtelstraße 13 | 46509 Xanten
Tel: 02801 37 69 80 | E-Mail: info@pvass.com | Web: www.pvass.com

Es ist schon verrückt, wie schnell sich 
alles verändert hat. Früher ging man ein-
fach zum Arzt, zog eine Nummer, wartete, 
redete mit jemandem – und bekam einen 
Termin. Heute? „Buchen Sie online.“ Und 
wer das nicht kann, hat ein Problem. 
Und selbst wenn man es geschafft hat, 
im Wartezimmer zu sitzen, sieht es dort 
inzwischen aus wie in einer stillen, gläser-
nen Blase. Kein Blickkontakt mehr, kein 
kurzes Gespräch, kein Lächeln. Alle sitzen 
da – mit gesenktem Kopf, stumm, das 
Gesicht vom bläulichen Schein ihrer Han-
dys erleuchtet. Früher tauschte man sich 
aus: über das Wetter, den Arzt, das Leben. 

Ein kritischer Leitartikel zur digitalen Gegenwart. Digitale Welt – wenn der Fortschritt die Menschlichkeit überholt
Heute redet keiner mehr – man scrollt. 
Dasselbe Bild überall: beim Parken, beim 
Bahnfahren, beim Einkaufen oder bei der 
Bank. In den Innenstädten verschwinden 
immer mehr Parkscheinautomaten. Statt-
dessen heißt es: „Parken nur mit App.“ 
Wer kein Smartphone besitzt oder keine 
Kreditkarte nutzt, kann oft gar nicht mehr 
parken. Viele ältere Menschen – und nicht 
nur sie – bleiben deshalb weg. Und das 
hat Folgen: weniger Kunden, weniger Um-
satz, leere Läden. Der Fortschritt frisst die 
Kundschaft gleich mit. Das soll weitsichtig 
gedacht und geplant sein?

Marketing ohne Menschenbild – ein 

teurer Fehler
Doch darüber machen sich viele Social-

Media-Manager und Marketing-Experten 
erstaunlich wenig Gedanken. In ihrer 
digitalen Blase sehen sie Klickzahlen, 
Likes und Reichweite – aber keine echten 
Menschen. Dabei sind es oft gerade die 
älteren Kundinnen und Kunden, die treu, 
beständig und vor allem zahlungskräftig 
sind. Wer sie ausschließt, verliert nicht 
nur Herz, sondern bares Geld.

Digitalisierung –
Fluch oder Chance?
Natürlich bringt die Digitalisierung auch 

Vorteile mit sich: Online-Terminvergaben, 

papierlose Anträge, schnelle Kommuni-
kation. Für viele Menschen ist das eine 
enorme Erleichterung – aber nur, wenn 
sie die Technik verstehen und bedienen 
können. Wer das nicht kann, wird aus 
der neuen Welt förmlich hinausgedrängt. 
Gerade im Seniorenbereich zeigt sich, wie 
stark die digitale Schere wächst. Viele älte-
re Menschen fühlen sich ausgeschlossen, 
weil ihnen niemand zeigt, wie sie die neu-
en Systeme nutzen können. Schulungen, 
Unterstützung, einfache Bedienkonzepte 
– all das wäre möglich, doch zu selten 
umgesetzt. Stattdessen setzt man auf Ef-
fizienz und Automation, koste es, was es 

wolle. Auch bei Behörden wird es immer 
schwieriger. Anträge, Formulare, Meldun-
gen – alles nur noch online. Wer keinen 
Computer hat oder nicht mit dem Inter-
net umgehen kann, kämpft. Viele Ämter 
bieten gar keine persönliche Hilfe mehr 
an. So wird der Mensch zum Bittsteller in 
einem System, das ihn überfordert. Empa-
thie, Geduld, Menschlichkeit – das, was 
unser Miteinander früher selbstverständ-
lich gemacht hat – scheint immer mehr 
zu verschwinden. Man hat den Eindruck, 
dass viele nur noch auf Bildschirme star-
ren, anstatt sich wirklich zuzuhören. Die 
digitale Welt soll verbinden – doch sie 
entfremdet. Sie schafft Nähe in Sekun-
den – aber oft keine echte Verbindung. In 
den sozialen Medien wird das besonders 
sichtbar. Es wird täglich gepostet, geteilt, 
geliked – über Tiere, Katastrophen oder 
belanglose Nebensachen. Doch über 
echte menschliche Begegnungen, über 
Mitgefühl, über das, was uns verbindet 
– darüber redet kaum jemand. Viele ver-
stecken sich hinter anonymen Profilen, 
kritisieren alles und jeden, wissen immer 
alles besser, aber hören nie wirklich zu. 
Das Internet hat viele Stimmen – aber 
immer weniger Herz. Analoges Denken 
wird heute oft belächelt. Doch was wäre 
die Welt ohne Bücher, handgeschriebene 
Briefe oder persönliche Gespräche? Tech-
nik ersetzt vieles – aber nicht alles. Ein 
Algorithmus kann keine Wärme schen-
ken, ein Chatbot kein echtes Verständnis 
zeigen. Der Mensch darf in der Gleichung 
des Fortschritts nicht verloren gehen. Da-
bei geht es nicht darum, den Fortschritt zu 
stoppen, sondern ihn menschlich zu ge-
stalten. Digitalisierung kann segensreich 
sein, wenn sie als Werkzeug verstanden 
wird – nicht als Ersatz für Menschlich-
keit. Es braucht wieder mehr Empathie im 
Denken, Zuhören im Handeln und

Rücksicht im Planen. Denn am Ende 
zählt nicht, wie modern unsere Welt ist – 
sondern, wie menschlich sie bleibt.

„Wer nur auf Klickzahlen schaut, verliert 
den Kunden aus Fleisch und Blut.“ 

Jörg P. Modrow
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Abrechnung mit allen Krankenkassen

WIR FAHREN SIE ZUM KRANKENHAUS,
ARZT, DIALYSE, STRAHLEN UND CHEMOTHERAPIE

02838-91921 / 02801-987380 / 02802-948890
02831-9733777 / 02832-974442

Ferdinand Riebe e.K. . 47665 Sonsbeck . HRA2643 Betriebssitz Bereitstellung Fahrzeuge Sonsbeck

Taxi und Funkmietwagen Yellow Point
47665 Sonsbeck

Genehmigung Verkehr mit Taxen nach §47 PBefG. Genehmigung Verkehr mit Mietwagen nach §49 PBefG

02838-91921 oder 0211-17990168

Yellow
Point

Ferdinand Riebe e.K. . 47665 Sonsbeck . HRA2643 Betriebssitz Bereitstellung Fahrzeuge Sonsbeck

Fahrservice Yellow Point steht für:

KOMPETENTE CHAUFFEURE.
ZUVERLÄSSIGE DIENSTLEISTUNGEN.
FAIRE UND KONSTANTE PAUSCHALPREISE.

KS-Recycling GmbH & Co. KG
Raiffeisenstraße 38 . 47665 Sonsbeck

Tel. (02838) 9 15 00 . Fax (02838) 9150 30
info@ks-recycling.de . www.ks-recycling.de

Parkstraße 10 . 47665 Sonsbeck

Öffnungszeiten
Täglich 15:00 - 21:30 Uhr

Sonn- & Feiertage 14:00 - 21:00 Uhr

Terrasse & Parkplätze vorhanden

Telefon: (02838) 34 10
Mobil: (0151) 70 55 16 03

Abholung und Lieferservice bis 20 km
Fahrtkosten 2 €! Wir bitten um telefonische Vorbestellung!

Wir bieten Catering Service für kleine und große Gesellschaften

1. & 2. Weihnachtstag geöffnet!
Silvester und Neujahr geöffnet!

Wir bitten um Reservierung!

Am Tennis-Club (Willy-Lemkens Sportpark)

Während der Wintersaison

komplett geöffnet!

Geschäftsführer Karl-Heinz Kanders
Hochstraße 98 . 47665 SONSBECK
E-Mail: tischlerei@hk-hanssen.de . Internet: www.hk-hanssen.de

Fenster . Türen . Innenausbau
Sonnenschutz . Insektenschutz

Tel. (02838) 22 63
Fax (02838) 93 23

T I S C H L E R E I
GmbH & Co. KG

anßen
Nachdem in der Facebook-Gruppe 

„Du bist Sonsbecker, wenn...“ der ur-
sprüngliche Gedanke, Erinnerungen 
und Bilder aus früheren Zeiten zu tei-
len und auszutauschen, in den ersten 
Jahren sehr rege angenommen wurde, 
dient die Gruppe seit einigen Jahren 
ebenso zum Austausch von Ortsinfor-
mationen und Aktionen, veröffentlichen 
von lokalen Zeitungsberichten, dem 
Austausch von Veranstaltungs- und Ver-
einsinformationen, dem Auffinden von 
gesuchten Tieren, und vielem mehr. 
Ebenso finden regelmäßig Sonderakti-
onen statt, in denen z.B. Kalender an-
sässiger Vereine oder Gutscheine für 
Sonsbecker Geschäfte gewonnen wer-
den können, oder aus von Mitgliedern 
eingereichten Bildern wird das Titelbild 
der Gruppe gewählt. Auch werden Ein-
zelhändler und Betriebe aus Sonsbeck 
und dem direkten Umfeld unterstützt, 
indem die Gruppe montags bis freitags 
vormittags Raum für Werbung gibt, die 
auf diesem Weg sehr viele Menschen 
erreichen kann.

Die Gruppe wurde im Frühjahr 2012 
- ein Zeitraum, in dem auch im nähe-
ren und weiteren Umfeld erste lokale 
Gruppen erstellt wurden - von Andreas 
Bruckmann gegründet, seit 2019 ist Do-
minik Dahmen (ebenfalls Mitglied seit 
den ersten Tagen) aktiver Admin und 
Moderator. Beide sind ur-Sonsbecker, 
Dahmen lebte 42 Jahre in der Grünen 
Perle - außerhalb „inne Ploo“. „Es ist 
schön“, so Dahmen, „auf diesem Weg 
Menschen verbinden zu können, Men-
schen über Teile des Ortlebens infor-
mieren und teilhaben lassen zu können. 
Auch wenn Facebook als online-Blase 
niemals die Realität widerspiegeln kann, 
so kann auch in einer solchen Gruppe 
ein lokaler Austausch geschehen, und 
ein bisschen Sonsbeck online leben.“

Die Sonsbecker 
Facebook
Gruppe

Ihre
Anzeige
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Meisterbetrieb . Yvonne de Kok . Alpener Straße 28
47665 Sonsbeck . Telefon 0 28 38 - 21 93

Wir sind für Sie da...

Wir verführen Sie mit
unseren schönen,

kreativen Ideen
in die gemütliche
Voradventszeit.

ab 06.11.2025

Ihr Partner für Toranlagen & Schweiß- und Metallbauarbeiten

Niederlassung / Ausstellung:
Otto-Hahn-Straße 3a

47608 Geldern

Tel. (02831) 9 73 66 80
Fax (02831) 9 73 66 99

E-Mail: info@niederrhein-technik.de

Ihr Partner für: Privat & Handwerk & Industrie
Wartung und UVV Prüfungen an Toren, Türen,

Containern, Schweiß- & Schlosserarbeiten
Reparaturarbeiten von Toren und Türen

aller Hersteller - Container, Zäune, Geländer
In allen Größen & Arten / Sondermaße

und vieles mehr...
24 h Notdienst

Theaterspielen schult Beweglichkeit 
und Präsenz.

Tim schlüpft in die Rolle eines Tigers, 
Laura ist jetzt eine Prinzessin und Sarah 
verkleidet sich als Leopard. Theater-
spielen fördert soziale und kulturelle 
Fähigkeiten wie Aufmerksamkeit, kör-
perliche Beweglichkeit und Präsenz. 
Durch einen straffen Tagesablauf fehlt 
Kindern jedoch oft die Zeit für das Rei-
sen in Fantasiewelten. Mit einer The-
aterkiste wirkt die Westenergie dem 
entgegen und sorgt für große Abenteuer 
in den Kindergärten ihrer Partnerkom-
munen. Ab sofort können sich auch die 
Kindergartenkinder der inklusiven Kin-
dertagesstätte Lebensgarten in Uedem 
darüber freuen und nun gemeinsam 
unterschiedliche Kompetenzen erlan-
gen und vertiefen. Bevor es zum ersten 
Mal „Vorhang auf“ hieß, öffneten die 
Kinder nach der Übergabe mit großen 

Theaterspaß für die inklusive Kindertagesstätte Lebensgarten in Uedem

Westenergie überreicht neue Kostüme
Große Freude in 
der inklusiven 
Kindertagesstät-
te Lebensgarten 
in Uedem:
Mit der neuen 
Theaterkiste 
von Westener-
gie können 
die Kinder in 
fantasievolle 
Rollen schlüpfen 
und spielerisch 
Kreativität sowie 
soziale
Fähigkeiten 
entfalten.

Augen die Verkleidungskisten, die eine 
bunte Mischung an Kostümen und Ac-
cessoires bereithält. Ob Giraffe oder 
Elefant – ab sofort können die Kinder 
ihrer Kreativität freien Lauf lassen und 
in fremde Welten eintauchen. „Mit der 
Theaterkiste schaffen wir für die Kinder 
einen Raum, in dem sie spielerisch ihre 
Kreativität entfalten, ihre Ausdrucks-
fähigkeit stärken und wichtige soziale 
Erfahrungen sammeln können“, sagte 
Bürgermeister Rainer Weber.

Ohne großen Aufwand trägt West-
energie mit der Verkleidungskiste dazu 
bei, dass sich die Kinder in Zukunft frei 
entfalten können. „Wir möchten, dass 
die Kinder sich weiter-entwickeln und 
durch das Schlüpfen in unterschiedli-
che Rollen ein starkes Selbstwertgefühl 
aufbauen sowie ihre Persönlichkeit aus-
bilden“, sagte Nils Rudolph, Westener-
gie-Kommunalmanager.

Ihre
Anzeige
im 1/8

Seitenformat

nur 60,-
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Hochstraße 4
47665 Sonsbeck

Tel.: (02838) 39 49

www.salon-werthmanns.de

. Biergarten . SV Sonsbeck Vereinslokal

. Bundeskegelbahn . Außengastronomie

Bundesligaspiele LIVE auf Großbildschirm
Hochstraße 47 . 47665 Sonsbeck . Telefon: (02838) 21 86

Terminabfrage per E-mail: am.markt.sonsbeck@gmail.com

Ein bedeutender Moment für die 
Genussregion Niederrhein e.V. fand 
im September statt: Bei der Mitglie-
derversammlung wurde ein neuer 
Vorstand gewählt und zugleich ein 
Kapitel Vereinsgeschichte geschlos-
sen. Nach 18 Jahren an der Spitze 
übergab Gründungsmitglied Ullrich 
Langhoff (Restaurant Lippeschlöss-
chen, Wesel) den Vorsitz. Ebenfalls 
verabschiedeten sich Helmut Ebbert 
(Feldschlösschen Brauerei Hammin-
keln), Marlis Verhülsdonk (Büssershof 
Kevelaer) und Walter Hüsges (Walter-
bräu Wesel) aus der Vorstandsarbeit.  
Zum neuen Vorsitzenden wurde Raoul 
Laqua (Bauer Graaf, Schermbeck) ge-
wählt, der 2022 bereits das Schatzmeis-
teramt von seinem Schwiegervater Gerd 
Graaf übernommen hatte. Ihm zur Seite 
stehen als Stellvertreter Leslie Closter-
mann (Clostermann Organics, Wesel), 
Ludwig Groß-Bölting (Biohof Groß-Böl-
ting, Hamminkeln) und Lukas Hähnel 
(EntwicklungsAgentur Wirtschaft Kreis 
Wesel). Weitere Vorstandsmitglieder 
sind Marc Borcherding (Waldrestau-
rant Hohe Mark), Brigitte Jansen (Wirt-
schaftsförderung Kreis Kleve GmbH) 
und Silvia Mölders (Büffelhof Krage-
mann). Mit diesem Team setzt der Ver-
ein auf Verjüngung und neue Impulse.  
Höhepunkt der Versammlung war die 
Verabschiedung von Ullrich Langhoff, 
bei der auch Landrat Ingo Brohl die 
Verdienste der ausscheidenden Vor-
stände würdigte: „Die Genussregion 

Verein stellt sich neu auf
Generationenwechsel im Vorstand der Genussregion Niederrhein

Niederrhein trägt seit ihrer Gründung 
2007 entscheidend dazu bei, unsere 
Landwirtschaft zu stärken, regiona-
le Wertschöpfungsketten zu fördern 
und die Spezialitäten des Niederrheins 
überregional sichtbar zu machen. 
Mein besonderer Dank gilt den aus-
scheidenden Vorstandsmitgliedern, die 
sich mit Herzblut eingesetzt haben. Ihr 
Engagement zeigt, wie wichtig das Eh-
renamt für unsere Region und für den 
Zusammenhalt der Gesellschaft ist.“  
Seit über 20 Jahren stärkt die Genuss-
region Niederrhein regionale Wert-
schöpfungsketten. Aus einer Initiative 
des Kreises Wesel ist ein Netzwerk aus 
Produzenten, Dienstleistern und Erleb-
nisanbietern gewachsen. Ein digitaler 

Einkaufsführer auf der Vereins-Website 
erleichtert Verbraucherinnen und Ver-
brauchern den Zugang zu frischen 
Produkten und regionalen Angeboten.  
Bekannte Meilensteine der Genussregion 
Niederrhein sind die Genusstage Nieder-
rhein und Münsterland, wo sie kulinari-
sche Vielfalt gefeiert und Produzenten 
mit Konsumenten zusammengebracht 
hat, die Präsenz auf der Grünen Woche 
in Berlin sowie die Einladung zum Som-
merfest des Bundespräsidenten 2019.  
Die EntwicklungsAgentur des Kreises 
Wesel unterstützt die Genussregion als 
Geschäftsstelle, in der Öffentlichkeits-
arbeit und im Projektmanagement.  
Weitere Infos: www.genussregion-nie-
derrhein.de.

von links: Ullrich Langhoff, Silvia Mölders, Monika Stallknecht (EAW Kreis 
Wesel), Helmut Ebbert, Ludwig Groß-Bölting, Raoul Laqua, Leslie Clostermann

Ekkehard Below und Wolfgang 
Fischöder laden zu einer besonderen 
Begegnung mit der Zeit ein. Unter dem 
Titel „Von Bild zu Bild – Fotografische 
Betrachtung von Gestern bis Heute“ zei-
gen Wolfgang Fischöder und Ekkehard 
Below wie vielfältig Fotografie sein kann 
– zwischen Tradition und Gegenwart, 
Handwerk und Experiment. Wolfgang 
Fischöder widmet sich in seinen Arbei-
ten den analogen Ursprüngen des Medi-
ums. Mit Techniken wie der Cyanotypie, 
Infrarotaufnahmen und anderen histo-
rischen Verfahren sowie auch digitalen 
Fotos lässt er Bilder entstehen, die in 
ihrer Tiefe und Ruhe fast aus der Zeit 
gefallen scheinen. Seine Fotografien er-
zählen vom Entstehen im Prozess, vom 
Dialog zwischen Licht und Material. 
Ekkehard Below befasst sich in seinen 

Fotografische Betrachtung von Gestern bis Heute
Zwei Sonsbecker Fotografen zeigen ihre Sicht auf das Sehen in der
Krefelder Galerie „KUNSTRAUM Einsicht frei“

Arbeiten mit den Übergängen zwischen 
Land und Meer, zwischen Form und Auf-
lösung. Unterstützt durch digitale Tech-
nik spielt er mit analogem Gespür für 
das Zufällige mit Sand, Wasser und den 
Reflexionen des Lichts. So entstehen ab-
strakte, teils traumhafte Kompositionen, 
die an Malerei erinnern und doch fest 
in der Fotografie verwurzelt bleiben. Die 
beiden Fotografen verbindet eine lange 
gemeinsame Geschichte.

Schon viele Jahre bereichern sie als 
Mitglieder und Leiter der VHS-Fotogrup-
pe „Forum Fotografie“ das fotografische 
Leben der Region und stellen einmal 
jährlich mit der VHS Fotogruppe aus.  
2023 wurde der Bildhauer und Galerist 
Georg Zimmermann und seine Frau Be-
ate Schumacher aus Krefeld Hüls auf die 
Arbeiten von Ekkehard Below und Wolf-

gang Fischöder aufmerksam und luden 
die beiden Fotografen ein, in ihrer Ate-
lier Galerie „KUNSTRAUM Einsicht frei“  
ihre Fotografien in einer  gemeinsamen 
Ausstellung  zu präsentieren. Vernissa-
ge: Sonntag, 9. November, 11–16 Uhr

Weitere Öffnungstage: Sonntag, 
16. November, 14–18 Uhr, Sonn-
tag, 23. November, 14–18 Uhr 
Ort: „KUNSTRAUM Einsicht frei“ - Zur 
Klausur 4, 47839 Krefeld-Hüls.

Ihre
Anzeige
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Die Fahrschule Tim Helmes gratuliert recht herzlich zur 100. Ausgabe der UZ
als Heimatzeitung vor Ort. Für die nächsten Jahre wünschen wir

weiterhin dem Team der UZ viel Erfolg!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

(03944) 3 61 60
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Hochstraße 147
47665 Sonsbeck

Tel.: 02838 - 776750
info@eversundseitz.de

Kfz-Meisterbetrieb
Finanzierung & Leasing
Verkauf von EU-Neuwagen
& Gebrauchtwagen
Partnerwerkstatt diverser
Versicherungen

Sonsbecker Reifenservice GmbH

Meisterwerkstatt für alle Marken

47665 Sonsbeck . Alpener Straße 20
Telefon: (02838) 4 24 . email: reifen-ts@t-online.de

www.sonsbecker-reifenservice-point-s.de

Reifen & Felgen . Reparatur & TÜV . Batterien

Ihre
Anzeige

1/16 Seite

nur 40,-

info@medienhaus-niederrhein.eu

Info Telefon:
(02832) 9 25 82 00
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Das ehrenamtliche Engagement im 
Bereich Integration hat im Kreis We-
sel einen hohen Stellenwert. Freiwil-
lige leisten mit ihrem Einsatz einen 
wichtigen Beitrag zum interkulturellen 
Zusammenleben und begleiten Men-
schen auf ihrem individuellen Weg der 
Integration. Mit der am 17. April 2025 
veröffentlichten Richtlinie zur Förde-
rung Kommunaler Integrationszentren 
schafft das Land Nordrhein-Westfalen 
neue Möglichkeiten zur Stärkung der 
Resilienz und zur Primärprävention ge-
gen Radikalisierung. Das Kommunale 
Integrationszentrum (KI) Kreis Wesel 
erhält im Rahmen dieser Förderung Mit-
tel, um insbesondere das Engagement 
zugunsten jugendlicher und junger er-
wachsener Geflüchteter sowie Neuzu-
gewanderter zu unterstützen. Ein Teil 
der Fördermittel kann an Dritte weiter-
gegeben werden: Anerkannte gemein-
nützige Organisationen von Menschen 
mit Einwanderungsgeschichte sowie 

Förderaufruf
Unterstützung für ehrenamtliches Engagement in der Integrationsarbeit

weitere Initiativen der Flüchtlings- und 
Integrationsarbeit im Kreis Wesel kön-
nen im Jahr 2025 eine Pauschalförde-
rung in Höhe von 1.000 Euro erhalten. 
Diese Mittel sollen insbesondere dazu 
beitragen, ehrenamtliches Engagement 
zu stärken, soziale Kontakte zu fördern 
und die Einbindung junger Geflüchteter 
und Zugewanderter zu verbessern.

Gefördert werden unter an-
derem folgende Maßnahmen:  
Sachausgaben für Angebote des Zusam-
menkommens und der Orientierung als 
Präventionsmaßnahme gegen extremis-
tische Haltungen (z. B. interkulturelle 
Feste oder soziale Begegnungsangebo-
te);

Niedrigschwellige Sprach- und Le-
segruppen

Angebote zu lebenspraktischen 
und einfachen handwerklichen Tä-
tigkeiten

Freizeit- und Beschäftigungsange-

bote
Maßnahmen zum interkulturel-

len Dialog, insbesondere nied-
rigschwellige Angebote gegen 
Menschenfeindlichkeit und Diskri-
minierung

Maßnahmen sind nur dann förderfä-
hig, wenn sie zwischen dem 04. Juni 
und 31. Dezember 2025 durch-
geführt wurden oder werden. Anträ-
ge können gestellt werden, solange 
Mittel verfügbar sind – spätestens je-
doch bis zum 01. Dezember 2025. 
Das Antragsformular finden Sie unter 
folgendem Link: https://www.kreis-
wesel.de/system/files/2025-10/Antrags-
formular_Pauschale_Ehrenamt.pdf  
Interessierte können das das ausgefüllte 
Formular per E-Mail an integration@
kreis-wesel.de schicken. Im Anschluss 
prüft das KI Kreis Wesel alle Anträge und 
informiert die Antragstellenden zeitnah 
über die Förderfähigkeit ihrer geplan-
ten Maßnahme.

Ratten gelten als unliebsame Mitbe-
wohner der Menschen. 

Sie können Krankheiten auf Menschen 
und Tiere übertragen oder durch ihren 
Kot und Urin Lebensmittel unbrauchbar 
machen. Sie verursachen durch ihr Na-
gen und Graben von Höhlen und Gängen 
Schäden an der Infrastruktur. Leider 
sorgen wir Menschen meist selbst dafür, 
dass Ratten in unserer Nähe genug zu 
fressen finden und sich bei uns wohl 
fühlen. Daher ist es dringend nötig, dass 
alle dazu beitragen, dass  sich die Ratten 
nicht mehr bei uns wohl fühlen!

Die bisherigen Maßnahmen zur Be-
kämpfung von Ratten haben leider nicht 
zu einer nachhaltigen Reduzierung der 
Rattenpopulation geführt. Nur wenn 
den Ratten die Nahrungsgrundlage ge-
nommen wird, kann die Rattenpopula-
tion nachhaltig reduziert werden. Dies 
ist die Voraussetzung für eine effektive 
Rattenbekämpfung. Daher ist es im ers-
ten Schritt nötig, dass die Ratten nicht 

Neuer Ansatz bei der Rattenbekämpfung
mehr ungewollt gefüttert werden. Hier-
bei kann jeder unterstützen: Entsorgen 
Sie Abfall nur in den dafür vorgesehe-
nen Behältern.  Halten Sie Mülltonnen 
immer geschlossen.

Stellen Sie Müllsäcke und Gelbe Säcke 
erst kurz vor dem Abfuhrtermin an die 
Straße. Entsorgen Sie Essensreste nicht 
über die Toilette oder in der Natur. 
Halten Sie Ihr Grundstück frei von Ab-
fällen und Sperrmüll, um Ratten keine 
Nist- und Unterschlupfmöglichkeiten zu 
geben. Achten Sie auf saubere und hy-
gienische Verhältnisse in Ihrem Wohn-
umfeld und verschließen Sie offene 
Stellen, um das Eindringen von Ratten 
ins Gebäude zu verhindern. Verwenden 
Sie ausschließlich geschlossene Kom-
postiersysteme und geben Sie nur das 
in den Komposter, was hineingehört. 
Vermeiden Sie das Füttern von wildle-
benden Tieren. Verschließen Sie das 
Futter von Haustieren. Lassen Sie keine 
Futternäpfe für Haustiere und Vögel im 

Garten oder auf der Terrasse stehen. 
Die Gemeinde Issum wird zur Unterstüt-
zung ihre Rattenbekämpfung auf private 
Grundstücke innerhalb geschlossener 
Ortschaften ausdehnen. Einen Ratten-
befall können Sie über das Formular 
auf der Homepage der Gemeinde Issum 
melden. Alternativ können Sie einen 
Rattenbefall per Mail an ordnungs-
amt@issum.de mitteilen. 

Der Mitteilung ist stets eine unter-
schriebene Betretungserlaubnis bei-
zufügen. Die Meldungen über einen 
Rattenbefall wird an eine Fachfirma 
weitergeleitet. Die Fachfirma wird Sie 
daraufhin kontaktieren und einen Ter-
min mit Ihnen vereinbaren. Die Kosten 
der Maßnahme werden bei einer Be-
auftragung durch die Gemeinde Issum 
übernommen. Bei Rückfragen können 
Sie sich an Herrn Willemsen wenden 
unter der Telefonnummer 02835 /  10-
67 oder per E-Mail an ordnungsamt@
issum.de.

Niederrhein Genau 7.398,86 Euro 
kamen bei der 22. Staffel von GiroCents 
zusammen.

Giovanni Malaponti reichte das von 
rund 2.500 Kundinnen und Kunden der 
Sparkasse am Niederrhein gespende-
te Geld jetzt an die Vertreter von sechs 
Vereinen aus Moers, Neukirchen-Vluyn, 
Rheinberg, Alpen und Sonsbeck weiter. 

Der Vorraum der Aula des Gymnasi-
ums in den Filder Benden verwandelte 
sich in eine Infobörse, bei der jeder das 
Herzensprojekt vorstellte, für das sein 
Verein sich bei GiroCents beworben 
hatte. Während des Treffens brachte es 
die stellvertretende Schulleiterin Gud-
run Kanacher auf den Punkt: „Bei allen 
sechs Projekten steht das Miteinander 
und die Gemeinschaft im Vordergrund.“ 
Der Vorsitzende des Fördervereins, 
Stephan Nies, freute sich über die 38 
Prozent beim Spender-Voting: „Damit 
können wir das Coolnesstraining für die 
5. und 6. Klassen mit 2.824,88 Euro be-
zuschussen.“ Mit dem Projekt, bei dem 
ältere Schüler die jüngeren in verschie-
den Modulen und Fächern sowie einer 
Klassenfahrt anleiten, wird am Moerser 
Gymnasium stufenübergreifend das Wir-
Gefühl und das Miteinander gestärkt. 
Der Stimmenanteil von 21 Prozent 
bescherte dem Förderverein der Stadt-
bücherei Neukirchen-Vluyn 1.575,96 
Euro. „Von dem Geld können wir das 
Angebot unserer sogenannten Bücherei 
der Dinge erweitern“, sagte Dr. Susanne 
Marten-Cleef und hatte zur GiroCents-
Übergabe einen Plotter mitgebracht. 
Damit könne man viele tolle Sachen 
aus Papier und Stoff gestalten. „Das Ge-
rät kann man bei uns ausleihen“, sagte 
Barbara Gatz-Kuhn und ergänzte: „Aber 
auch eine Popcorn-, eine Eis- oder eine 
Seifenblasenmaschine und viele, viele 
Dinge mehr.“ Für die Sonsbecker Klim-
pansen nahm Filipe da Silva 1.106,87 
Euro entgegen. „Wir ermöglichen Kids 
mit geistigen oder körperlichen Handi-
caps den Klettersport“ sagte der speziell 
ausgebildete Übungsleiter und betonte: 

GiroCents: Sparkasse überreicht Kundenspenden an sechs Vereine

7.398,86 Euro für ein starkes Miteinander
„Beim gemeinsamen Klettern wachsen 
die Kinder über sich hinaus und ganz 
wichtig: sie übernehmen Verantwortung 
für die Gruppe.“ Ebenfalls die Gemein-
schaft im Blick hat der Bürgerverein Zu-
kunft Budberg. Klaus Lorenz: „Wir wol-
len den Brunnen am Marienplatz wieder 
funktionsfähig machen, da bringen uns 
die 868,63 Euro schon einen Schritt 
weiter.“ Seit fast 50 Jahren organisiert 
das Veener Ferienlager eine zweiwö-
chige Freizeit für Kinder zwischen 7 
und 15 Jahren. Von Cornelia Gietmann 
erfuhren die anderen Vereinsvertreter, 
dass das Ferienlager eine eigene Ab-
teilung unter dem Dach des Sportver-
eins Borussia Veen bildet. „Die 525,32 
Euro reichen für eine wasserdichte 
Go-Pro-Kamera und eine Leinwand fürs 
Lagerkino“, so die von allen Kindern 
nur Knutschi genannte ehrenamtliche 
Betreuerin. Stefanie Polotzek, die Präsi-
dentin der Grafschafter Karnevalsgesell-
schaft Fidelio, hatte zum Treffen einen 
Radschlaggürtel mitgebracht: „Damit 
sichern wir die Tänzerinnen beim Trai-
ning.“ Mit den nützlichen Gurten sei der 
Verein aber gut ausgestattet. Stefanie 
Polotzek: „Mit den 525,32 Euro von 

den GiroCents-Spendern haben wir das 
Projektziel erreicht: ein gemeinsamer 
Tanzworkshop für unsere fünf Tanzgar-
den und zwei Showtanzgruppen.“ Zum 
Abschluss bedankte sich Giovanni Mala-
ponti bei allen Kundinnen und Kunden, 
die zwölf Jahre lang jeden Monat die 
Restcents vom Konto für gemeinnützige 
Projekte in Moers, Neukirchen-Vluyn, 
Rheinberg, Alpen, Sonsbeck und Xan-
ten gespendet haben. „In den 22 Staf-
feln sind insgesamt 164.348,82 Euro 
zusammengekommen“, bilanzierte der 
Sparkassenchef und fuhr fort: „Das, 
was bei uns zu einer Erfolgsgeschichte 
wurde, hat anderswo leider nicht so gut 
funktioniert.“

Aus diesem Grund habe der IT-Dienst-
leister das Programm bundesweit einge-
stellt. Glücklicherweise, so Malaponti, 
könne die Sparkasse am Niederrhein 
allen Vereinen und gemeinnützigen In-
itiativen eine tolle Alternative anbieten: 
„Unsere kostenlose Online-Plattform 
www.spenden-am-niederrhein.de ist 
Schritt für Schritt gewachsen.“ In rund 
drei Jahren seien dort bereits gut 
120.000 Euro für mehr als 120 Projekte 
zusammengekommen. 

email: vanheekeren@t-online.de
www.vanheekeren.de

Terrassenüberdachungen
aus eigener Produktion

Nach dem großartigen Auftakt im Sep-
tember mit über 100 Besucherinnen 
und Besuchern,

inspirierenden Workshops und vie-
len berührenden Begegnungen lädt das 
Coaching Café

Niederrhein nun zur zweiten Veran-
staltung ein: Am 30. November 2025 
öffnet das Team erneut die Türen der 
Lebensart Kevelaer – unter dem zum 
1. Advent passenden Motto: „Stressfrei 
durch die Feiertage“ Das Coaching Café 
versteht sich als Begegnungsort für alle, 
die neugierig auf Coaching

sind, neue Impulse für ihr Leben su-
chen oder einfach einen inspirierenden 
Nachmittag in herzlicher Atmosphäre 
verbringen möchten. Der Eintritt findet 
auf Spendenbasis statt, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Neue Formate, 
neue Impulse Für die zweite Ausgabe 
haben die acht Coaches das Konzept 
weiterentwickelt – inspiriert durch das 
positive Feedback der Gäste. Dieses Mal 
wird das gesamte Programm in einem 
offenen Raum stattfinden, sodass alle 
Besucherinnen und Besucher jederzeit 
dazustoßen, zuhören oder mitmachen 
können. Auf dem Programm stehen 

Coaching Cafe.2
neben bewährten Mitmachaktionen 
und Raum für viel Austausch und Be-
gegnung u. a.:  Coaching Speed Dating 
- in lockeren Kurzformaten können 
Gäste verschiedene Coaches und ihre 
Themenschwerpunkte kennenlernen.  
Fishbowl-Diskussion - ein moderiertes 
Austauschformat, bei dem aus kurzen 
Impulsen spannende Gespräche und 
neue Perspektiven entstehen. Stunde 
der Entspannung - der Abschluss des 
Nachmittags lädt dazu ein, vor der Weih-
nachtszeit noch einmal bewusst Kraft 
zu tanken. Vielfalt erleben - Coaching 
hautnah. „Unsere Vision ist es, das Coa-
ching Café als wiederkehrendes Format 
am Niederrhein zu etablieren - einen 
Ort, an dem Menschen Coaching erle-
ben, Methoden ausprobieren und neue 
Impulse für ihr Leben mitnehmen kön-
nen“, sagt das Team des Coaching Cafés. 
Aktuelle Informationen, Programmde-
tails und Vorstellungen aller beteiligten 
Coaches gibt es auf Instagram (@coa-
ching_cafe_). Das Team freut sich auf 
bekannte und neue Gesichter - und auf 
einen Nachmittag voller Inspiration, Be-
gegnung und Vorfreude auf eine stress-
freie Adventszeit.

Kommentar René Schneider, MdL
Die UZ Niederrhein – das ist ein Stück Heimat auf Papier. In einer 
Zeit, in der es besonders Lokalzeitungen immer schwerer haben, 
sich gegen die digitale Konkurrenz zu behaupten, erscheint die 
100. Ausgabe. Dazu gratuliere ich. Mit ihrem Blick auf das, was 
vor unserer Haustür passiert, bildet die UZ ab, was die Menschen 
hier bewegt: Veranstaltungen, Informationen, Ehrenamt, Vereine 
und Unternehmen vor Ort. Durch das große, langjährige Engage-
ment der Verantwortlichen ist sie heute nicht mehr wegzudenken.
Auf die nächsten 100 Ausgaben!

Lesen Sie die UZ im Internet:
uz-niederrhein.eu und

bei facebook
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Die Geschichte von Rossimedia® be-
ginnt im Februar 2002, als Inhaber 
Markus Ross den Grundstein für das 
Unternehmen legt. Was einst als klas-
sische Druckerei  begann, entwickelte 
sich über zwei Jahrzehnte hinweg zu 
einem vielseitigen, innovativen Full-Ser-
vice-Dienstleister für Digital- und Print-
medien. Die Anfänge liegen in Issum am 
Niederrhein, wo die ersten Papierbögen 
im kleinen Copyshop zum Leben er-
weckt werden. Schon wenige Jahre spä-
ter wächst die Nachfrage rasant – 2004 
wird die Produktion erweitert und der 
Maschinenpark ausgebaut. Um den stei-
genden Anforderungen gerecht zu wer-
den, zieht Rossimedia 2009 nach Sons-
beck auf die Danziger Straße um, wo 
neue Kapazitäten und modernere Abläu-
fe entstehen. Der stetige Wandel prägt 
das Unternehmen: 2014 folgen umfas-
sende Umbauarbeiten, um Büro- und 
Produktionsflächen zu modernisieren. 
Zwei Jahre später wird mit dem Bau ei-
ner neuen Produktionshalle der nächs-
te große Schritt gemacht – ein Meilen-
stein, der 2017 mit der „Einweihung 
2.0“ und dem 15-jährigen Jubiläum ge-
feiert wird.Seitdem wächst Rossimedia 
kontinuierlich weiter: 2019 kommen 
über 1.200 Quadratmeter zusätzliche 
Lagerfläche hinzu, die Logistik wird neu 
strukturiert und digital vernetzt. Heute, 
im Jahr 2025, beschäftigt Rossimedia 
über 120 engagierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die an zwei Standor-
ten täglich Großartiges leisten – mit 
Leidenschaft, Know-how und echter Be-
geisterung für das, was sie tun.Von der 
klassischen Geschäftsausstattung über 
aufmerksamkeitsstarke Werbemittel bis 
hin zu komplexen Industrieprojekten 
deckt Rossimedia das gesamte Spekt-
rum moderner Medienproduktion ab. 
Zum Portfolio gehören neben Flyern, 
Mailings, Plakaten und großformatigen 

Vorstellung

Rossimedia
Displays auch Bedienungsanleitungen, 
Fahrzeugbeschriftungen, Etiketten, 
POS-Systeme und Spezialdrucke. Jedes 
Produkt ist mehr als nur ein Stück Pa-
pier oder Folie – es ist ein durchdach-
tes Kommunikationsmittel, das Mar-
kenwerte sichtbar macht, Orientierung 
schafft und Identität transportiert. Im 
Laufe der Jahre hat sich Rossimedia 
von einem reinen Produktionsbetrieb 
zu einem echten Technologie- und Pro-
zesspartner entwickelt.  Wo früher Ma-
schinen im Mittelpunkt standen, sind es 
heute ganzheitliche Lösungen, die Kun-
dinnen und Kunden entlasten und ihre 
Arbeitsabläufe vereinfachen. Durch die 
enge Verzahnung von Beratung, Gestal-
tung, Produktion und Logistik entstehen 
Prozesse, die reibungslos ineinander-
greifen und eine völlig neue Qualität in 
Effizienz und Zuverlässigkeit ermögli-
chen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf der Automatisierung individueller 
Prozesse.  Rossimedia hat sich darauf 
spezialisiert, sämtliche Produktions- 
und Kommunikationsschritte digital zu 
verknüpfen – von der Auftragsanlage 
über variable Datendrucke bis hin zur 
Versandlogistik. So können personali-
sierte Druckaufträge, Serienproduktio-
nen oder komplexe Etikettenläufe mit 
individuellen Inhalten vollautomatisch 
erstellt, geprüft und ausgeliefert werden. 
Durch intelligente Workflow-Systeme, 
datenbankgestützte Auftragsverwaltung 
und automatisierte Layoutprozesse ent-
stehen effiziente, fehlerfreie Abläufe, die 
Zeit und Kosten sparen – ohne an Qua-
lität zu verlieren. Diese Verbindung aus 
digitaler Prozessintelligenz und hand-
werklicher Präzision macht Rossimedia 
zu einem technologischen Vorreiter in 
der modernen Druckbranche. Auch im 
Bereich Digitalisierung geht Rossimedia 
eigene Wege.  Eigene IT-Schnittstellen 
und Automationslösungen ermöglichen 
es, Aufträge direkt aus Kundensystemen 
zu übernehmen, Statusmeldungen auto-
matisiert zurückzuspielen oder Druck-
daten live zu prüfen und freizugeben. 

Dadurch wird die Produktion nicht nur 
schneller, sondern auch transparenter 
– jeder Prozessschritt lässt sich nach-
vollziehen, steuern und optimieren.

Der Maschinenpark ist Ausdruck die-
ser Innovationskraft: Vom UV-Plattendi-
rektdruck über präzise CNC-Fräsungen 
bis hin zu Siebdruck und Rollendruck 
bietet Rossimedia eine außergewöhnli-
che Fertigungstiefe und Materialvielfalt. 
Dadurch können sowohl kreative Ein-
zelanfertigungen als auch industrielle 
Großserien umgesetzt werden – stets 
mit gleichbleibender Qualität, hohem 
Anspruch und termingerechter Pro-
duktion. Auf Wunsch übernimmt Ros-
simedia zudem Verpackung, Lagerung 
und Versand – alles aus einer Hand. 
Nachhaltigkeit spielt ebenfalls eine 
zentrale Rolle in der Unternehmen-

sphilosophie.  Rossimedia setzt aktiv 
auf umweltbewusste Produktion – mit 
ressourcenschonenden Prozessen, 
energieeffizienter Technik und konse-
quenter Eigenstromversorgung durch 
großflächige Photovoltaikanlagen auf 
den eigenen Hallendächern. Ein er-
heblicher Teil der benötigten Energie 
wird so direkt vor Ort erzeugt. Ergänzt 
durch den Einsatz von Recyclingmate-
rialien, optimierten Versandlösungen 
und modernen Maschinen mit niedri-
gem Energieverbrauch trägt Rossimedia 
dazu bei, ökologische Verantwortung 
und wirtschaftliche Effizienz sinnvoll 
zu verbinden. Trotz aller Technik steht 
bei Rossimedia der Mensch im Mittel-
punkt.  Jeder Auftrag wird persönlich 
begleitet – von der Idee über die Ge-
staltung bis hin zur Auslieferung. Ein 

erfahrenes Team aus Grafikern, Werbe-
fachleuten und Mediengestaltern entwi-
ckelt kreative Konzepte, optimiert tech-
nische Details und sorgt dafür, dass jede 
Produktion exakt zum Ziel des Kunden 
passt. Diese enge Zusammenarbeit 
schafft Vertrauen, Transparenz und ech-
te Partnerschaften. Rossimedia ist mehr 
als eine Druckerei – es ist ein kreativer 
Mitgestalter.  Der Leitsatz „Mitdenken 
statt nur ausführen“ prägt die Philoso-
phie des Hauses: Kunden sollen nicht 
nur ein Produkt erhalten, sondern eine 
Lösung, die ihre Prozesse optimiert, 
Kommunikation stärkt und nachhaltig 
Wirkung zeigt. So versteht sich Rossi-
media als Innovationspartner an der 
Schnittstelle zwischen Design, Technik 
und Effizienz – verlässlich, zukunftsori-
entiert und immer einen Schritt voraus.

Vorteile für Frühbucher 

 

Das frühe Buchen von Reisen bietet zahlreiche Vorteile. Hier sind einige Gründe, warum 
es sich lohnt, Reisen frühzeitig zu planen und zu buchen: 

Bessere Preise und Rabatte: Ein wichtiger Vorteil für Frühbucher ist, dass man oft von 
günstigeren Preisen profitiert. Viele Reiseanbieter, Fluggesellschaften und Hotels bieten 
Frühbucherrabatte an, um ihre Kapazitäten frühzeitig zu füllen. Diese Rabatte können 
insbesondere bei beliebten Reisezielen oder in der Hochsaison signifikant sein. 

Größere Auswahl an Unterkünften und Flügen: Wenn man früh bucht, hat man eine 
viel größere Auswahl an Unterkünften und Flügen. Gerade in beliebten 
Urlaubsdestinationen oder während der Hauptreisezeiten sind die besten Hotels und 
die gewünschten Flugverbindungen schnell ausgebucht. 

Mehr Zeit für Planung und Vorfreude: Frühbucher haben die Möglichkeit, ihre Reise in 
Ruhe zu planen und alle Details im Voraus zu klären. Man kann sich mit dem Reiseziel 
vertraut machen, Aktivitäten im Voraus buchen und sicherstellen, dass man keine 
wichtigen Sehenswürdigkeiten oder Erlebnisse verpasst. Darüber hinaus steigt natürlich 
auch die Vorfreude! 

Bessere Sitzplatzwahl und flexible Optionen: Wer früh bucht, hat auch die 
Möglichkeit, sich die besten Sitzplätze (mit mehr Beinfreiheit zum Beispiel) im Flugzeug 
oder die bevorzugten Zimmer in Hotels auszuwählen. Besonders Familienzimmer mit 
getrennten Schlafzimmern sind beliebt oder Zimmer mit Meerblick, die dann bei 
kurzfristiger Buchung oft bereits ausgebucht sind.  

Fazit: früh zu buchen ist ein cleverer Schritt, um Geld zu sparen, die Reise besser 
vorzubereiten und das Urlaubserlebnis insgesamt zu verbessern. Es kann auch 
durchaus mal passieren, dass man auch Last Minute ein Schnäppchen machen kann, 
das ist aber wirklich äußerst selten und ist auch in der Regel nicht in den Ferien möglich. 
Generell gilt aber: man sollte dann buchen, wenn man sich fest entscheiden kann und 
will. 

Urlaubstipp von
Reiseservice Küpper

14.500 Buch-Seiten zu Demokratie, 
Vielfalt und Antirassismus für die Sons-
becker Büchereien. Der Verein „Sons-
beck bekennt Farbe“ hat am Montag, 
06.10.2025 der Sonsbecker Gemeinde-
bücherei 92 Bücher für alle Altersklas-
sen zu den Themen Demokratie, Vielfalt 
und Antirassismus überreicht. Ermög-
licht wurde die Anschaffung durch das 
Preisgeld des Heimatpreises 2024 und 
eine Förderung aus dem LEADER-Pro-
gramm. Extremismus, Intoleranz und 
Populismus spiegeln die derzeitigen 
Konflikte der Gesellschaft wider, darum 
gilt es, Demokratiebildung an so vie-
len Orten wie möglich zu unterstützen. 
Die Sensibilisierung für die Themen 
Rassismus und Ausgrenzung und die 
Förderung des gesellschaftlichen Zu-
sammenhalts stehen für den Verein da-
bei im Vordergrund. Sandra Bindl von 
der Gemeindebücherei Sonsbeck freut 
sich sehr über die großzügige Bücher-
spende: „Die Bücherspende ist eine fo-
kussierte und wertvolle Ergänzung der 
Gemeindebücherei und hilft aktuelle 
Themen in einer sehr guten Bandbreite 
abzubilden. Besonders die ergänzenden 
Kinderbücher freuen mich, auch wenn 
ich mir wünschen würde, dass diese 
Themen selbstverständlich ein Teil der 
Lebensrealität unserer Gesellschaft 
sind. Die Spende unterstützt unseren 
Anspruch aktuelle Themen aufzugreifen 
und modern zu präsentieren.“  Denise 
Oschlies von der Initiative Sonsbeck 
bekennt Farbe betont: „Für uns geht es 
um Sichtbarkeit. Überall auf der Welt 
werden Geschichten erzählt und Bücher 
geschrieben. Sie helfen uns im gegen-
seitigen Verständnis. Lasst uns die Ge-
schichten auch überall erzählen.“ Anna 
Evers ergänzt: „Die Sachbücher für alle 
Interessierten, aber im Besonderen 
Erwachsene, unterstützen eine not-
wendige Sprachfähigkeit, die in turbu-
lenten Zeiten helfen Situationen richtig 
zu benennen. Die Bücher werden nun 
in den Büchereibestand übernommen 
und stehen demnächst zur Ausleihe zur 
Verfügung. Es wurden beispielsweise 
folgende Bücher angeschafft: 

Demokratie Lesen!
Wie erkläre ich Kindern Rassis-

mus? von Josephine Apraku
Das Parlament der Tiere von So-

phie Schönberger.
Wenn meine Haare sprechen 

könnten von Dayan Kodua.
Der Frieden ist ausgebrochen von 

Willi Weitzel.
Das alles ist Familie von Michael 

Engler.
Die Verlockung des Autoritären 

von Anne Applebaum.
Es ist 5 vor 1933 von Philipp Ruch.
Büchereien sind ein wichtiger Faktor 

für die Identifikation der BürgerInnen 
mit dem Gemeinwesen und wirken 
integrationsfördernd. Da sie für alle 
Interessierten frei zugänglich sind, neh-
men sie eine öffentliche Aufgabe von 
gesellschaftlicher und politischer Be-
deutung ein. Bücher wiederum haben 
die Chance, Demokratie greifbar und 
lebendig zu machen, sie zeigen vielfälti-
ge Lebensrealitäten, klären auf und sen-
sibilisieren – mit Geschichten, die zum 
Mitdenken, Mitreden und Mitgestalten 
anregen. Außerdem helfen sie, unter-
schiedliche Lesarten und Meinungen 
zu dokumentieren, was wiederum die 
Vielfalt und Offenheit demokratischer 
Diskurse widerspiegelt. 

„Sonsbeck bekennt Farbe“
Der Verein „Sonsbeck bekennt Farbe“ 

steht für die Grundwerte demokrati-
schen Zusammenlebens. Ihre Motiva-
tion ist es, Menschen ins Gespräch zu 
bringen, Demokratie zu fördern und 
für Vielfalt und Menschenfreundlichkeit 
einzustehen. Dafür gehen sie bei un-
terschiedlichen Aktionen auf die Men-
schen zu.Die überwältigende Resonanz 
auf die Menschenkette mit anschließen-
der Kundgebung auf dem Sonsbecker 
Rathausvorplatz im April 2024 hat die 
Gruppe ermutigt, weiterhin ehrenamt-
lich demokratiefördernde und rassis-
muskritische Themen ins Gemeindele-
ben zu tragen.

Für dieses Engagement wurde „Sons-
beck bekennt Farbe“ mit dem Sonsbe-
cker Heimatpreis 2024 ausgezeichnet.
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Der St.-Martin-Verein Sonsbeck e.V. 
bedankt sich sehr herzlich bei allen 
Sonsbecker Spenderinnen und Spen-
dern und bei den über 80 Sammlerin-
nen und Sammlern, die auch in diesem 
Jahr wieder dafür gesorgt haben, dass 
ca. 1400 Tüten gepackt werden. Kinder 
erhalten ab vollendetem 1. Lebensjahr 
und bis einschließlich 4. Schuljahr eine 
Kindertüte. Die älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger ab 75 bis 89 Jahre er-
halten eine Seniorentüte. Zusätzlich be-
kommen die Seniorinnen und Senioren 
ab 90 Jahre eine besondere Ehrentüte, 
die von ihren Vereinsmitgliedern per-
sönlich nach Hause gebracht werden. 
Die Bewohnerinnen und Bewohner des 
Gerebernus-Seniorenheimes und des 
Heilpädagogischen Hauses (HPH) be-
kommen Dank der vielen Spenden auch 
eine Tüte vom St. Martinsdarsteller per-
sönlich überreicht. Bedanken möchten 
man sich aber auch bei der Elternver-
tretung der Grundschule die beim Tüten 
packen helfen wird, beim Bauhof und 
Ordnungsamt der Gemeinde Sonsbeck, 
bei der Feuerwehr, der Polizei, dem 
Deutschen Roten Kreuz Sonsbeck, den 
vier Musikvereinen, dem Lehrerkolle-
gium der Grundschule und der priva-
ten Realschule, den Verkehrshelfern 

Sonsbecker Bürger zeigen eine große
Spendenbereitschaft für den St.-Martinszug

und bei noch vielen anderen mehr, 
die den Zug begleiten werden. Ohne 
diese Helferinnen und Helfer, könnte 
der große über die Gemeindegrenze 
hinaus bekannte Zug mit seinen vielen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer nicht 
durchgeführt werden. Die Aufstellung 
mit musikalischer Einstimmung erfolgt 
am Samstag 08.11.2025 ab 17 Uhr auf 
dem Neutorplatz. Der St.- Martin-Ver-
ein bittet die Anwohnerinnen und An-
wohner des nachstehenden Zugweges 
ihre Häuser mit Laternen und Lichtern 
zu schmücken. Auch in diesem Jahr 
werden für die drei am schönsten ge-
schmückten Häuser Preise ausgelobt, 
die von einer neutralen Jury bewertet 
werden. Der Zugweg endet wieder am 
Neutorplatz. Dort wird am Martinsfeu-
er die Bettlerszene nachgespielt. An-
schließend werden die Tüten im Kastell 
ausgegeben. Währenddessen spielt der 
Sonsbecker Posaunenchor der ev. Kir-
chengemeinde am Rathaus noch einige 
Martinslieder und der Förderverein der 
Sonsbecker Schulen e.V. wird auf dem 
Kastellvorplatz wärmende Getränke an 
die Besucherinnen und Besucher aus-
geben. Der Umwelt zuliebe, bittet der 
Förderverein, eigene Tassen oder Be-
cher mitzubringen.

Kevelaer Ende Oktober wird wie ge-
wohnt die Uhr umgestellt.

Das sorgt für frühere Sonnenunter-
gänge. Aufgrund dessen werden ab 
November auch im Solegarten St. Jakob 
die Öffnungszeiten der verschiedenen 
Einrichtungen angepasst.

Tourist Information früher geöff-
net

Die Tourist Information im Solegar-
ten St. Jakob ist die erste Anlaufstelle 
für alle, die sich für Prospektmaterial, 
Event-Tickets, KevelaerCards oder be-
sondere Kevelaer-Artikel interessieren. 
Eintrittskarten für das Inhalatorium 
können sowohl hier als auch jederzeit 
am Ticketautomaten neben dem Gra-
dierwerk erworben werden. Die Öff-
nungszeiten werden ab November der 
Jahreszeit angepasst. Die Tourist Infor-
mation ist dann dienstags bis freitags 
von 9 bis 16 Uhr und samstags von 10 
bis 14 Uhr geöffnet. Zudem bleiben an 
Allerheiligen, 1. November 2025, die 
Türen aufgrund des Feiertags geschlos-

Geänderte Öffnungszeiten ab November

Winterzeit im Solegarten St. Jakob

Auch im Solegarten St. Jakob wird mit den geänderten Öffnungszeiten auf 
Winterzeit umgestellt

sen. Ab dem 4. November 2025 ist das 
Team wieder wie gewohnt anzutreffen. 
Außerhalb der Öffnungszeiten stehen 
alle Informationen zum Solegarten St. 
Jakob auch auf der Webseite www.keve-
laer-marketing.de zur Verfügung.

Gradierwerk und Inhalatorium 
schließen früher

Auch die Öffnungszeiten des Gradier-
werks und Inhalatoriums werden ange-
passt. Ab dem 1. November 2025 schlie-
ßen diese bereits um 19 Uhr, Start der 
letzten Inhalatoriums-Sitzung ist somit 
um 18.30 Uhr. „Selbstverständlich ist 
der Solegarten für unsere Besuchenden 
auch in Zukunft zu jeder Zeit kostenlos 
zugänglich.

Besonders an kalten Tagen empfiehlt 
es sich, für einen längeren Besuch im 
Gradierwerk eine warme Decke mit-
zubringen oder im Inhalatorium tief 
durchzuatmen. Eine Wohltat für die 
Abwehrkräfte“, betont Daniela Cox, 
Wirtschaftsförderin und Leiterin vom 
Kevelaer Marketing.

Sonsbecker Str. 61
46509 Xanten

Tel. (02801) 77 10 77
info@lemkens.de
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Kevelaer In ruhiger Atmosphäre und 
lichtdurchfluteten Räumen sich eine 
Zeit lang liebevoll und aufmerksam nur 
sich selbst zuwenden: dazu werden die 
Teilnehmenden des Seminars „ImPuls 
der Zeit“ am Samstag, 8. November 
2025, von 9.30 bis 13.30 Uhr eingela-
den. Veranstalter in Zusammenarbeit 
mit dem Kevelaer Marketing sind Ruth 
Plege, Stress- und Mentalcoach & Acht-
samkeitstrainerin, und Annette Giefer, 
Atem- und Resilienztrainerin und Mu-
sikerin. Veranstaltungsort sind deren 
neuen und lichtdurchfluteten Räum-
lichkeiten auf der Friedensstraße 49 in 
Kevelaer. Das Angebot richtet sich an 
Männer und Frauen, die Kraft auftan-
ken und körperlichen oder psychischen 
Überlastungssymptomen wie Herz-

„ImPuls der Zeit“
Achtsamkeits- und Atemseminar stärkt Lebensenergie und Resilienz

Kreislauf-Erkrankungen, Burnout oder 
Depressionen vorbeugen möchten.

Methoden zur Aktivierung neuer 
Lebenskraft

Durch Atem- und Körperarbeit sowie 
Achtsamkeitstechniken werden die Teil-
nehmenden angeleitet, tieferliegende 
Blockaden behutsam zu lösen und die 
eigene Lebenskraft wieder fließen zu 
lassen. Ziel ist es, nachhaltige Entlas-
tung und neue Handlungsfähigkeit im 
Alltag zu fördern. Während des Semi-
nars kann eine Abfolge aus praktischen 
Übungen, geführten Atemsequenzen 
und ruhigen Phasen der Selbstwahr-
nehmung, ergänzt durch musikalische 
Impulse und Reflexionszeiten erlebt 
werden. „Mit diesem Seminar soll ein 
geschützter Raum geschaffen werden, in 

dem die Teilnehmenden wieder Zugang 
zu ihrer inneren Kraft finden können“, 
freut sich Andrea Kirk, Bereichsleitung 
Tourismus. Die Veranstaltung wendet 
sich an alle, die vorsorglich handeln 
möchten; sie ersetzt jedoch keine ärzt-
liche oder therapeutische Behandlung 
bei bestehenden Erkrankungen. 

Jetzt anmelden und Plätze sichern!  
Tickets sind ausschließlich im Vorver-
kauf erhältlich, der Preis beträgt 80 
Euro pro Person. Karten können im 
Ticketshop oder in der Tourist Infor-
mation im Solegarten St. Jakob gekauft 
werden, die Anzahl der Plätze ist be-
grenzt.   Weitere Informationen unter 
www.impulse-der-achtsamkeit.de oder 
telefonisch unter 02832 122-991 und in 
der Vorverkaufsstelle.

Kevelaer Wenn die Temperaturen 
sinken, beginnt für die Stadtwerke 
Kevelaer die Zeit, ihre beiden öffentli-
chen Trinkwasserbrunnen auf die kal-
te Jahreszeit vorzubereiten. Ab dem 3. 
November werden die Anlagen am Ka-
pellenplatz und im Solegarten St. Jakob 
abgeschaltet und winterfest gemacht. So 
beugen die Stadtwerke Frostschäden an 
Leitungen und Armaturen zuverlässig 
vor.

„Die Trinkbrunnen sind in den Som-
mermonaten ein beliebtes Angebot – 
sowohl bei Kevelaererinnen und Kevela-
erern als auch bei den vielen Gästen in 
unserer Stadt“, erklärt Dirk Verhoeven, 
Rohrnetzmeister der Stadtwerke Kevela-
er. „Damit sie auch im nächsten Früh-
jahr wieder in einwandfreiem Zustand 
genutzt werden können, nehmen wir 

Stadtwerke Kevelaer machen
Trinkwasserbrunnen winterfest 
Öffentliche Wasserspender ab
Anfang November außer Betrieb

sie rechtzeitig vor dem Winter außer 
Betrieb und schützen die Technik vor 
Frost.“

Die robusten Granitsäulen mit Edel-
stahlelementen liefern während der 
warmen Monate frisches Trinkwasser 
direkt aus dem Leitungsnetz der Stadt-
werke Kevelaer – auf Knopfdruck, kos-
tenlos und hygienisch sicher.

Ganz auf frisches Wasser bei einem 
Stadtbummel oder Spaziergang müssen 
Bürgerinnen und Bürger aber auch im 
Winter nicht verzichten: Die Refillstati-
on der Stadtwerke Kevelaer bleibt wei-
terhin zugänglich. Im Wasserturm kann 
jede und jeder die eigene Trinkflasche 
kostenfrei mit Kevelaerer Trinkwasser 
auffüllen. So lässt sich auch in der kal-
ten Jahreszeit umweltbewusst handeln 
und Einwegplastik vermeiden.

Kevelaer Weihnachten rückt nä-
her und damit auch die Frage nach 
dem passenden Geschenk für Familie, 
Freunde oder für sich selbst. Mit dem 
„Lametta-Abo“ bietet das Kevelaer Mar-
keting eine besondere Möglichkeit, 
Kultur zu verschenken. Drei Theater-
abende nach den Feiertagen laden zu 
humorvollen, tiefgründigen und unter-
haltsamen Momenten im Konzert- und 
Bühnenhaus ein. „Das ‚Lametta-Abo‘ 
ist ein echtes Stück Lebensqualität. Es 
bietet die Gelegenheit, Kultur nicht nur 
zu erleben, sondern zu teilen. Sei es mit 
den Liebsten oder als Geschenk an sich 

Kultur verschenken mit dem „Lametta-Abo“ ab dem 3. November 
Drei Theaterstücke voller Humor, Spannung und Emotion

selbst“, sagt Hendrik Görtz, Bereichslei-
ter Kultur.

„Lametta-Abo“ – was steckt dahin-
ter?

Neben dem üblichen Theater-Abonne-
ment, das alle fünf Theaterstücke der 
Saison beinhaltet, bietet das Kevelaer 
Marketing zur Vorweihnachtszeit ein 
zusätzliches besonderes Abonnement 
an: das „Lametta-Abo“. Es umfasst drei 
Theaterstücke nach Weihnachten und 
richtet sich sowohl an Theaterliebha-
ber, die in die neue Spielzeit hinein-
schnuppern möchten, als auch an alle, 
die Kultur verschenken wollen. Das 

„Lametta-Abo“ bietet spannende Büh-
nenerlebnisse und macht Lust auf mehr. 
Eine ideale Gelegenheit, Theaterabende 
in entspannter Atmosphäre zu genießen, 
neue Inszenierungen zu entdecken und 
sich gemeinsam mit Familie oder Freun-
den unterhalten zu lassen. Das Abo ist 
ab dem 3. November 2025 erhältlich. 
Je nach Kategorie kostet es zwischen 
25 und 42 Euro. Die Karten gibt es in 
der Kultur-Kasse im Konzert- und Büh-
nenhaus, in der Tourist Information im 
Solegarten St. Jakob sowie telefonisch 
unter 02832 122-166 oder per E-Mail 
an kultur@kevelaer.de.

Die 17-jährige Alpenerin Jule Plegge 
vertritt den SPD-Landtagsabgeordneten 
René Schneider für drei Tage im Düssel-
dorfer Parlament. Sie ist Teilnehmerin 
des Jugendlandtags. Dabei schlüpfen 
Jugendliche aus ganz NRW in die Rollen 
der Landtagsabgeordneten im Plenum 
und lernen so praktisch die Arbeit im 
Parlament kennen. Jule ist sozial enga-
giert. Nach einem Freiwilligem Sozialem 
Jahr beginnt sie nun ihre Ausbildung 
zur Erzieherin in Xanten. Beim Jugend-
landtag möchte sie die Arbeit einer Ab-
geordneten kennenlernen und soziale 
Themen diskutieren. „Besonders Inklu-
sion liegt mir sehr am Herzen”, sagt sie. 
„Der Jugendlandtag ist eine wunderba-
re Veranstaltung. Dabei bekommen die 
Teilnehmenden einen direkten Einblick 

Alpenerin wird Abgeordnete beim Jugendlandtag
in die Arbeit der parlamentarischen 
Demokratie“, sagt Schneider: „Das 
ist wichtiger denn je.“ All das was der 
Kamp-Lintforter Abgeordnete und seine 
Kollegen sonst so machen, übernehmen 
die Jugendlichen für drei Tage. Von Dis-
kussionen in Ausschüssen bis hin zu 
Reden und Abstimmungen. Tatsächlich 
kann der politische Nachwuchs so so-
gar etwas bewegen. „Am Ende werden 
die Beschlüsse des Jugendlandtags an 
den Hauptausschuss des gewählten 
Parlaments weitergegeben. Dort wird 
entschieden, was daraus wird”, sagt 
Schneider. Neben Jule Plegge nimmt aus 
Schneiders Wahlkreis auch die 17-Jäh-
rige Annabell Kolodziej aus Voerde am 
Jugendlandtag teil. René Schneider traf 
die beiden Jugendlichen im Vorfeld der 

Veranstaltung zum Kennenlernen und 
gab erste Tipps und Einblicke in den 
Landtag.

Foto: v.l.n.r: Annabell Kolodziej, Jule 
Plegge, René Schneider im Fraktions-
saal der SPD-Landtagsfraktion

Beim Familienunternehmen LEMKEN, 
seit 245 Jahren ein führender Herstel-
ler in der  Landtechnik, weiß man seine 
langjährigen Mitarbeiter besonders zu 
schätzen. Innovation und Tradition ge-
hen hier Hand in Hand und das Enga-
gement der Belegschaft wird besonders 
hervorgehoben. In einer feierlichen 
Runde bedankten sich Nicola und Vik-
tor Lemken auch in diesem Jahr bei 

Jubilarehrung bei LEMKEN
Über 1.200 Jahre geballte Erfahrung gewürdigt

den Mitarbeitern, die dem Unterneh-
men schon viele Jahre treu sind. Dabei 
betonten sie, wie besonders es in der 
heutigen Zeit sei, so lange im selben 
Unternehmen zu arbeiten. An ihrer Seite 
war mit Frieda Lemken erstmals die 8. 
Generation der Familie vertreten. Ins-
gesamt kommen in diesem Jahr wieder 
über 1.200 Jahre Betriebszugehörig-
keit zusammen: 11 Mitarbeiter feiern 

ihr 25-jähriges Jubiläum, 23 sind seit 
35 Jahren dabei, und drei Mitarbeiter 
halten dem Familienunternehmen sogar 
seit 45 Jahren die Treue. Die Ehrung 
fand auf dem Spargelhof Schippers statt, 
wo sich die Teilnehmer in lockerer  At-
mosphäre über die Veränderungen und 
Modernisierungen im Produktionsab-
lauf unterhalten haben. Dabei wurde 
deutlich, wie sehr sich der Alltag im 
Betrieb durch das Wachstum des Unter-
nehmens, den technischen Fortschritt 
und neue Herausforderungen über die 
Jahre verändert hat. Doch eines bleibt: 

Die Erfahrung und das Know-how der 
langjährigen Mitarbeiter sind ein we-
sentlicher Baustein für den Erfolg des 
Unternehmens. Auch 27 Mitarbeiter, die 
in den wohlverdienten Ruhestand, die 
Altersteilzeit (Ruhephase) beziehungs-
weise die Erwerbsminderungsrente 
übergetreten sind, wurden gebührend 
verabschiedet. Seniorchef Viktor Lem-
ken und Nicola Lemken bedankten sich 
herzlich für die jahrelange Zusammen-
arbeit und wünschten den ausscheiden-
den Kollegen alles Gute für den neuen 
Lebensabschnitt. Die Ehrung fand auf 
dem Spargelhof Schippers statt, wo 
sich die Teilnehmer in lockerer Atmo-
sphäre über die Veränderungen und 
Modernisierungen im Produktionsab-
lauf unterhalten haben. Dabei wurde 
deutlich, wie sehr sich der Alltag im 
Betrieb durch das Wachstum des Unter-
nehmens, den technischen Fortschritt 
und neue Herausforderungen über die 
Jahre verändert hat. Doch eines bleibt: 
Die Erfahrung und das Know-how der 
langjährigen Mitarbeiter sind ein we-
sentlicher Baustein für den Erfolg des 
Unternehmens. Auch 27 Mitarbeiter, die 
in den wohlverdienten Ruhestand, die 
Altersteilzeit (Ruhephase) beziehungs-
weise die Erwerbsminderungsrente 
übergetreten sind, wurden gebührend 
verabschiedet. Seniorchef Viktor Lem-
ken und Nicola Lemken bedankten sich 
herzlich für die jahrelange Zusammen-
arbeit und wünschten den ausscheiden-
den Kollegen alles Gute für den neuen 
Lebensabschnitt.

Xanten: Am Freitag, 7. November, von 
19.00 bis 21.00 Uhr, folgt der Buchautor 
Jürgen Bluhm in seinem Vortrag „Soirée 
Chocolat“ dem Zauber der Schokolade 
bis zu den Wurzeln der Kakaobäume. In 
Genussetappen lädt der Autor ein, mehr 
über die natürlichen und kulturellen 
Einflüsse auf den Kakao zu erfahren. 
Schokolade wird hier zum Botschafter 
für Nachhaltigkeit, globale Verantwor-
tung und die Wunder der Natur. Die 

Fairtrade Stadt Xanten und der Eine-Welt-Gruppe 
Xanten
Soirée Chocolat - eine Reise auf Spuren der 
Schokolade

„Soirée Chocolat“ vereint eindrucksvol-
le Bilder, spannende Geschichten und 
feine Geschmackserlebnisse. Sie ist eine 
Liebeserklärung an die Artenvielfalt der 
Tropen – und an die Menschen, denen 
wir die Schokolade verdanken. Anmel-
dungen nimmt die vhs Xanten unter 
Tel. 02801-772242 und unter www.vhs-
xanten.de entgegen. Der Vortrag findet 
im Xantener Rathaus, Sitzungssaal, statt. 
Die Gebühr beträgt 5 Euro.

Auch in diesem Jahr möchten die 
Viktorgrundschule Xanten mit dem ka-
tholischen Teilstandort in Marienbaum 
sowie die Hagelkreuzschule Lüttingen 
gemeinsam mit Vertretern der Willi-
Fährmann-Gesamtschule, des Städti-
schen Stiftsgymnasium Xanten und der 
Marienschule Xanten die Eltern der 
Schülerinnen und Schüler der 4. Klas-
sen über das Schulangebot der weiter-
führenden Schulen informieren. Neben 
Eltern aus Xanten sind hierzu auch 
Eltern aus den umliegenden Orten ein-
geladen, die sich über die Schulformen 
in Xanten informieren möchten. Im 
Anschluss an die Vorstellung und Prä-
sentation der einzelnen Schulen besteht 
die Möglichkeit in einem ersten per-
sönlichen Gespräch mit den Vertretern 
der Schulen offene Fragen zu klären 
und weitere Informationen zu erhalten. 
Der gemeinschaftliche Informations-
abend der Xantener Schulen findet am 
Dienstag, den 04. November 2025 um 
19:00 Uhr im Sitzungssaal des Xantener 
Rathaus, Karthaus 2, 46509 Xanten statt. 

Xantener Schulen 
informieren zum Schul-
wechsel der 4. Klassen

Info Telefon: 

(02832) 9 25 82 00
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Gemeinde Alpen und Westenergie 
zeichnen ehrenamtliches Engage-
ment für Umwelt- und Klimaschutz 
aus, Gewinnerprojekt erhält Preis-
geld von 500 Euro, „Dass Klima-
schutz direkt vor unserer Haustür 
beginnt, zeigt unser Preisträgerpro-
jekt eindrucksvoll. Wir brauchen 
Vorbilder, an dnen wir uns orien-
tieren können“, sagte Thomas Ahls, 
Bürgermeister von Alpen.  Nisthilfen 
bauen, Wasser sparen oder defekte 
Elektrogeräte reparieren, statt sie weg-
zuschmeißen – die Möglichkeiten, sich 
aktiv für den Umwelt- und Klimaschutz 
einzusetzen, sind vielfältig. Der West-
energie Klimaschutzpreis fördert bereits 
seit 30 Jahren das bürgerschaftliche 
Engagement für Nachhaltigkeit. Der In-
frastrukturanbieter und Energiedienst-
leister prämiert jährlich herausragende 
Projekte gemeinsam mit seinen Partner-
kommunen. Der Pfadfinderstamm St. 
Ulrich Alpen wird für sein Projekt „Bau 
von Igelhäusern“ in Kooperation mit 
dem Verein Igelfreunde Alpen NRW mit 
dem Westenergie Klimaschutzpreis und 

Pfadfinderstamm St. Ulrich Alpen mit dem
Westenergie Klimaschutzpreis ausgezeichnet

einem Preisgeld in Höhe von 500 Euro 
ausgezeichnet. „Dass Klimaschutz di-
rekt vor unserer Haustüre beginnt, zeigt 
unser Preisträgerprojekt eindrucksvoll. 
Wir brauchen Vorbilder, an denen wir 
uns orientieren können“, sagte Bürger-
meister Thomas Ahls aus Alpen. Im Rah-
men der Ferienspiele Alpen verbrachten 
35 Kinder in den Sommerferien einen 
informativen Nachmittag in Nepicks 
Garten, den der Pfadfinderstamm St. 
Ulrich Alpen gemeinsam mit den Igel-
freunden Alpen NRW e. V. organisiert 
hatten. Die Aktion wurde von Anja 
Frings, Stammesvorstand der Pfadfin-
der, und Bianca Ritter-Kowalczik, Vor-
sitzende der Igelfreunde, begleitet. Im 
Mittelpunkt stand der Schutz des Igels 
und seines Lebensraums. Die Kinder 
erhielten Einblicke in die Lebensweise 
der Tiere und bauten eigene Igelhäuser. 
„Wir möchten Kindern zeigen, wie span-
nend und wichtig Naturschutz direkt vor 
der eigenen Haustür sein kann“, sagte 
Anja Frings, Stammesvorstand der Pfad-
finder St. Ulrich Alpen.

Der Kreistag des Kreises Wesel hat 
in seiner Sitzung am Donnerstag, 18. 
September 2025, einstimmig eine An-
passung der Rettungsdienstgebühren 
beschlossen.

Hintergrund sind steigende Kosten und 
zahlreiche Verbesserungen im Rettungs-
dienst, die den Bürgerinnen und Bür-
gern im Notfall zugutekommen. „Unser 
Ziel ist es, dass die Menschen im Kreis 
Wesel auch in Zukunft schnell und zu-
verlässig Hilfe bekommen – egal ob bei 
einem Notfall oder einem Krankentrans-
port“, betont Landrat Ingo Brohl. In den 
vergangenen Jahren wurden zusätzliche 
Rettungswagen, moderne Ausstattung 
und eine bessere personelle Besetzung 
auf den Weg gebracht. Der fortgeschrie-

Rettungsdienst im Kreis Wesel: Anpassung der Gebühren
bene Rettungsdienstbedarfsplan sorgt 
dafür, dass die Versorgung kontinuier-
lich an die Bedürfnisse der Bevölke-
rung angepasst wird. Die neuen Sätze 
berücksichtigen die gestiegenen Kosten 
und schaffen zugleich mehr Transpa-
renz. Künftig wird beispielsweise eine 
sogenannte Leitstellengebühr erhoben, 
außerdem wird die Kilometerpauschale 
moderat angehoben. Für Notarztein-
sätze wird die Abrechnung angepasst, 
sodass die tatsächlichen Aufwendun-
gen besser abgebildet werden. Für alle 
Bürgerinnen und Bürger im gesamten 
Kreisgebiet gilt weiterhin eine einheit-
liche Gebührensatzung. Damit gibt es 
überall die gleichen Rahmenbedin-
gungen für die Nutzung des Rettungs-

dienstes. Die neuen Gebühren sind 
am 1. Oktober 2025 in Kraft getreten.  
Die vollständige Gebührensatzung 
gibt es unter https://www.kreis-
wese l .de / s y s t em/ f i l e s /2025-10/
Geb%C3%BChrensatzung_f%C3%BCr_
die_Inanspruchnahme_des_Ret-
t u n g s d i e n s t e s _ i m _ K r e i s _ W e -
s e l _ v o m _ 2 8 . 0 9 . 2 0 2 5 . p d f 
Der Kreis Wesel ist Träger des Rettungs-
dienstes und Träger eigener Rettungs-
wachen. Die Städte Dinslaken, Moers 
und Wesel sind als große, kreisange-
hörige Städte auch Träger eigener Ret-
tungswachen, die allerdings im Rahmen 
öffentlich-rechtlicher Vereinbarungen 
auf ihre Gebührenhoheit verzichtet ha-
ben.

Der Vorstand der Sozialstiftung Xanten 
hatte gleich mehrere Gründe „Blumen 
sprechen zu lassen“. Zum 01.10.2025 
hat Marita van Holt die Leitung im 
„Hauses der Begegnung“ übernommen. 
Zuvor hatte Barbara Doerk, die bereits 

Staffelstabübergabe im Haus der Begegnung in Xanten

Von links: Brigitte Stierenberg, Petra 
Winkels, Stephan Grundmann, San-
dra Bree, Vorstandsvorsitzender der 
Sozialstiftung Thomas Görtz, Marita 
van Holt, Barbara Doerk

seit 2015 für die vielfältigen Angebote 
für Seniorinnen und Senioren im Ein-
satz war, ihre Mitarbeit aus persönli-
chen Gründen aufgeben müssen. Der 
Vorstand dankte der ausgeschiedenen 
Mitarbeiterin mit einem Blumenstrauß 

für den langjährigen Einsatz zuguns-
ten der Senioren und Seniorinnen und 
begrüßte gleichzeitig die neue Leiterin 
Marita van Holt aus Xanten.Die Zeit 
der Stellenvakanz wurde durch Petra 
Winkels mit Unterstützung von Bri-
gitte Stierenberg mit großer Tatkraft 
gestemmt, so dass die Besucherinnen 
und Besucher auf nichts verzichten 
mussten. Für diesen Einsatz dankte der 
Vorstand den Mitarbeiterinnen ebenfalls 
mit einem schönen Blumenstrauß. Die 
Sozialstiftung freut sich, mit einem nun-
mehr vollständigen Team wieder voll 
durchstarten zu können und freut auf 
neue oder bekannte Besucher/innen. 
Das gesellige und abwechslungsreiche 
Programm der offenen Begegnungsstät-
te für Seniorinnen und Senioren kann 
unter www.haus-der-begegnung-xanten.
de abgerufen werden.  

Zu seinem letzten Konzert im Ver-
anstaltungsjahr 2025 hat der Musik- 
und Literaturkreis Alpen am Sonntag, 
02.11.2025 um 17.00 Uhr in der evan-
gelischen Kirche Alpen das Cyclone 

Saxophon Quartett eingeladen. Das 
Cyclone Saxophon Quartett besteht aus 
Raquel Núñez, Zane Gerenberga , José 
Tadeo Rey García und Merle Wölker. 
Alle studieren am Conservatorium der 
HKU (University of the Arts Utrecht) in 
Utrecht klassisches Saxophon. 

Raquel Núñez kommt aus Spanien. Sie 
macht ein Erasmusjahr in Holland und 
spielt die Sopranstimme. Zane Geren-
berga kommt aus Lettland und macht 
dieses Jahr ihren Bachelor Abschluss. 

José Tadeo Rey García kommt auch 
aus Spanien und spielt das Tenor Saxo-
phon.

Am Bariton Saxophon spielt Merle 
Wölker. Sie kommt aus Hünxe im Kreis 
Wesel und ist in ihrem ersten Jahr im 
Studium.  Sie spielen ein kontrastrei-
ches Programm mit Stücken von zum 
Beispiel Piazolla und Bach. Einige 
Werke sind Streichquartette arrangiert 
für Saxophon aber sie spielen auch ein 

Musik- und Literaturkreis Alpen
Standartwerk des Saxophonquartett Re-
pertoires von Gabriel Pierné.  In dem 
Programm finden Sie heiter, fröhliche 
Melodien, sowie schnelle Tänze und 
träumerische Atmosphären.  Karten zu 
diesem Konzert erhalten Sie ab dem 
20.10.2025 im Vorverkauf im Rathaus 
Alpen, Information sowie bei der Spar-

kasse am Niederrhein, Zweigstelle Alpen 
zum Preis von 15,00 € für Erwachsene 
und an der Abendkasse zum Preis von 
18,00 €. Schüler und Studenten haben 
freien Eintritt.

Mitglieder des Musik- und Literatur-
kreis Alpen erhalten die Eintrittskarten 
ermäßigt.

Pokal Viertelfinale in Sonsbeck
Der SV Sonsbeck zieht den MSV Duisburg

Mit rund 250 Mio. Euro steigen die 
kommunalen Zuwendungen für die 
Gemeinden und die Kreisverwaltung im 
Kreis Kleve aus der NRW-Gemeindefi-
nanzierung deutlich an.

Die entsprechende Mittelverteilung 
für die Kommunen über das Gemeinde-
finanzierunggesetz 2026 hat die NRW-
Landesregierung an diesem Sonntag 
veröffentlicht. „Ich freue mich, dass 
trotz der schwierigen wirtschaftlichen 
Lage die Gemeinden des Kreises Kleve 
rund 177 Mio. Euro aus der NRW-Ge-
meindefinanzierung erhalten. Zudem 

Kreis Kleve erhält 250 Millionen Euro aus der NRW-Gemeindefinanzierung
erhält der Kreis weitere rund 73 Mio. 
Euro. Die Mittel sind eine wichtige Säule 
für die Haushalte und somit für die Ge-
staltung unserer Städte – damit können 
wir in Schulen und Kitas, in Busse oder 
mehr Stadtgrün für einen besseren Hit-
zeschutz investieren“, sagt Dr. Volkhard 
Wille, Grüner Landtagsabgeordneter 
aus Kleve.

Insgesamt erhalten die Kommunen 
in Nordrhein-Westfalen durch das Ge-
meindefinanzierungsgesetz im Jahr 
2026 Zuweisungen in Höhe von rund 
16,84 Milliarden Euro – ein Zuwachs 

von 6,8 Prozent gegenüber dem Vorjahr 
und damit ein neuer Höchststand. Ne-
ben der Gemeindefinanzierung entlastet 
die schwarz-grüne Landesregierung die 
Kommunen durch die Übernahme der 
kommunalen Altschulden und investiert 
mit dem Nordrhein-Westfalen-Plan in 
den nächsten zwölf Jahren 31,2 Milliar-
den Euro in die Zukunft unserer Infra-
struktur, unserer Kommunen und in die 
Bildung unserer Kinder.

Das zeigt: Wir als schwarz-grüne Ko-
alition sind eine verlässliche Partnerin 
unserer Städte und Gemeinden.

Das Spiel des SV Sonsbeck gegen den 
MSV Duisburg im Pokal lautet die Vier-
telfinalbegegnung im Niederrheinpokal 
der Saison 2025/2026. Temin ist Sonn-
tag, der 16. November 2025, nachdem 
die Zentrale Informationsstelle Spor-
teinsätze (ZIS) äußerte Sicherheitsbe-
denken äusserte, da am selben Tag ein 
weiteres Pokalspiel (Rot-Weiß Ober-
hausen gegen VfB Homberg) stattfinden 
soll.

 Anstoß ist um 13:30 Uhr. Das Spiel 
findet im Willy-Lemkens-Sportpark in 
Sonsbeck statt.

Der SV Sonsbeck hatte das Heimrecht 
gegen den höherklassigen MSV Duis-
burg gezogen. Der Sieger dieser Partie 
zieht ins Halbfinale des Niederrheinpo-
kals ein. Der Niederrheinpokal ist die 
Qualifikationsrunde für den DFB-Pokal 
auf Verbandsebene. Vorverkaufsstellen 
für die Eintrittskarten, sind Sportcenter 
Hahn, Fiseur Werthmanns, Gaststätte 
am Markt, Lemkens & Lemkens, Willy-
Lemkens-Sportpark (Lounge).  Erwor-
ben werden können die Karten zum 
Preis von 12,00 Euro Jugendliche & 
Studenten ermäßigt 8 Euro.

UZ im Internet:
uz-niederrhein.eu
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Immer mehr Studien belegen, wie 
wichtig ausreichende Bewegung für Kin-
der ist – für ihre Gesundheit, ihre Kon-
zentration und ihren schulischen Erfolg.

Doch der Alltag vieler Kinder in 
Deutschland bietet oft zu wenig Gelegen-
heiten zur körperlichen Aktivität, wie 
eine aktuelle Untersuchung des Bundes-
instituts für Bevölkerungsforschung aus 
dem Jahr 2024 zeigt. Daher braucht es 
gezielte Impulse, um Bewegung wieder 
stärker in den Alltag zu bringen.

Um diesem Bewegungsmangel entge-
genzuwirken, unterstützt Westenergie, 
regionaler Energiedienstleister und 
Infrastrukturanbieter, Grundschulen 
mit Bewegungspaketen. In diesem Jahr 
übergibt das Energieunternehmen 16 

Die Wilhelm-Koppers-Schule freut sich über ein Westenergie Bewegungspaket für mehr Aktivität im Schulalltag 

Mit Schwung in den Schulalltag: Westenergie übergibt Bewegungspaket

Mit Freude in Bewegung: Westenergie 
übergibt der Wilhelm-Koppers-Schule 
ein Bewegungspaket für mehr Aktivi-
tät im Schulalltag. (Foto: Westenergie 
GmbH)

Westenergie Bewegungspakete an die 
Grundschulen am Niederrhein. Das 
Bewegungspaket enthält eine vielfältige 
Auswahl an Bewegungsmaterialien, die 
Kinder zu mehr Aktivität motivieren. Ob 
Minifußbälle, Springseile oder Wurf-
spiele – die neuen Utensilien laden die 
Kinder in den Pausen zu Spiel, Spaß und 
Bewegung ein. Auf einem Poster finden 
die Kinder zudem Übungen zum Nach-
machen. So werden die Schülerinnen 
und Schüler spielerisch zu mehr Be-
wegung motiviert und ihre motorischen 
Fähigkeiten gefördert.    „Bewegung 
stärkt Kinder, Schule und Gemeinschaft. 
Gemeinsam schaffen wir Räume, in de-
nen sich unsere Kinder gesund, spiele-
risch und mit Freude bewegen können. 

Das Bewegungspaket von Westenergie 
kann dafür ein unterstützender Aktiva-
tor sein“, so stellvertretender Bürger-
meister Thomas Janßen.  „Wir freuen 
uns, die Grundschule mit dem Bewe-
gungspaket zu unterstützen. Unser Ziel 
ist es, Bewegung und Spiel zu einem 
festen Bestandteil des Schulalltags zu 
machen und die Kinder mit Spaß fit zu 
halten“, ergänzte Nils Rudolph, Kom-
munalmanager bei Westenergie.   Ener-
gie. Für Euch. 

Die Westenergie AG engagiert sie 
sich in ihren Partnerkommunen für 
soziale Projekte, Sport, Klimaschutz 
sowie Kultur und Bildung. Mit der 
3malE-Bildungsinitiative motiviert das 
Unternehmen junge Menschen dazu, 

sich mit Energie-, Technik- und Nach-
haltigkeits-Themen auseinanderzuset-
zen und befähigt sie, die Energiewende 
aktiv mitzugestalten. Lehrende werden 
dabei unterstützt, Energiewissen pra-
xisnah zu vermitteln und Schülerinnen 
und Schüler für MINT-Themen zu be-
geistern. Weitere Informationen zu der 
3malE-Bildungsinitiative finden Sie hier: 
www.3male.de.

Die Bewegungspakete sind Teil der 
Bildungsinitiative 3malE. Das 3malE-
Bewegungsposter kann hier herunterge-
laden werden: 3malE.de/bewegungspa-
ket. Es zeigt fünf Übungen, die Kindern 
Spaß machen und mit denen sie in der 
Pause oder bei der Nachmittagsbetreu-
ung neue Kraft tanken können.

Kevelaer. Daniela Cox ist seit Anfang 
Oktober 2025 die neue Stabstellen-
leitung des Kevelaer Marketing und 
zugleich neue Wirtschaftsförderin der 
Wallfahrtsstadt. Seit ihrem Amtsantritt 
hat sie gemeinsam mit ihrem Team die 
Weichen für eine moderne, strategisch 
ausgerichtete Stadt- und Standortkom-
munikation gestellt. Erste Projekte wur-
den angestoßen, bestehende Strukturen 
überprüft und neue Ideen auf den Weg 
gebracht – mit dem Ziel, Kevelaer als 
lebendige Marke und attraktiven Ort für 
Bürger, Gäste und Unternehmen weiter 
zu positionieren. Mit der 36-jährigen 
Kevelaererin setzt die Stadt auf eine 
Mischung aus strategischem Können, 
regionaler Verwurzelung und neuen Im-
pulsen. Durch ihre unternehmerische 
Denkweise, ihre Verwaltungserfahrung 
und ihr touristisches Fachwissen verfügt 
Cox über beste Voraussetzungen, Keve-
laer als dynamische Marke und attrak-
tiven Lebens- und Wirtschaftsstandort 
weiter zu stärken. „Kevelaer vereint Tra-
dition, Kreativität und Unternehmergeist 
auf besondere Weise“, betont Daniela 
Cox. „Mein Ziel ist es, diese Stärken 
gemeinsam mit allen Akteuren weiter 
auszubauen – mit frischen Ideen, ver-
lässlicher Zusammenarbeit und einem 
offenen Ohr für die Menschen vor Ort.“  
Innovationen und Perspektiven – 
Unternehmensbesuche in Kevelaer 
Im Rahmen ihrer ersten Wochen im 
neuen Amt besuchte Daniela Cox zudem 
drei beispielhafte Betriebe, die die wirt-
schaftliche Vielfalt der Region wider-
spiegeln. Im „Irrland“, dem beliebten 
Freizeit- und Erlebnispark, zeigte sich 

Kevelaer Marketing:
Daniela Cox seit einem Monat im Amt 

Ein Start mit Symbolkraft
eindrucksvoll, wie kreative Ideen und 
regionales Engagement zu einer inter-
nationalen Erfolgsgeschichte werden 
können. Bei Landtechnik Opgenhoff 
standen Innovation und Nachhaltig-
keit in der modernen Agrartechnik im 
Mittelpunkt. Den Abschluss bildete ein 
Besuch bei Walther Faltsysteme, wo ef-
fiziente Mehrweg- und Logistiklösungen 
„Made in Kevelaer“ die Zukunft ressour-
censchonender Verpackung gestalten.  
Nach dem ersten Monat im Amt zieht Da-
niela Cox eine positive Zwischenbilanz. 
Die Weichen für eine moderne und stra-
tegisch ausgerichtete Wirtschaftsförde-
rung und Standortkommunikation sind 
gestellt. In den kommenden Monaten 
sollen die begonnenen Projekte weiter 
konkretisiert und neue Kooperationen 
mit Unternehmen und Institutionen in 
Kevelaer und der Region aufgebaut wer-
den. Ziel ist es, die wirtschaftliche Ent-
wicklung der Wallfahrtsstadt langfristig 
zu stärken und Kevelaer als attraktiven 
Standort für Wirtschaft, Tourismus und 
Leben weiter zu profilieren.

Im Oktober durfte sich das WU16 
Team  gemeinsam mit seinen Trainern 
in das  Goldene Buch der Gemeinde 
Sonsbeck  eintragen. Anlass war der 
sensationelle  Deutsche Meistertitel, 
den das Team am  13. September in 
Leverkusen  bei den  Deutschen Team-
Meisterschaften  errungen hat! Bürger-
meisterin  Nadine Bogedain  ehrte das 
Team mit einer herzlichen Dankesrede 

Das WU16-Team Deutsche Meisterinnen durfte 
sich ins Goldene Buch eintragen

und machte deutlich, wie stolz die gan-
ze Gemeinde auf diesen Erfolg ist. Der 
Vereinsvorsitzender Marc Lemkens gra-
tulierte ebenfalls persönlich und hob 
hervor, wie beeindruckend dieser Sieg 
gegen starke Konkurrenz aus Großstäd-
ten wie Düsseldorf und Berlin ist. Ne-
ben dem offiziellen Eintrag ins Goldene 
Buch blieb noch Zeit für einen netten 
Austausch mit der Bürgermeisterin.
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Gesundheit
Die Apotheke vor Ort ist mehr als 

ein Handelsplatz für Arzneimittel; sie 
ist das menschliche Gesicht unserer 
medizinischen Versorgung und ein 
fundamentaler Ankerpunkt für die 
Patientensicherheit. Gerade in ei-
ner zunehmend globalisierten und 
digitalisierten Welt, in der die Ver-
sorgungsketten fragil werden, zeigt 
sich ihr unschätzbarer Wert. Die 
Apotheken-Teams kämpfen heute 
an vorderster Front, um die Bevöl-
kerung zuverlässig mit sicheren und 
wirksamen Medikamenten zu ver-
sorgen. Die Bedeutung von Qualität 
und Vertrauen

Der Kauf von qualitativ hochwer-
tigen Medikamenten ist ein nicht 
verhandelbares Fundament der Ge-
sundheitsfürsorge. In Deutschland 
unterliegen alle Arzneimittel, die in 
einer regulären Apotheke verkauft 
werden, strengsten gesetzlichen 
Kontrollen. Dieser aufwendige Pro-
zess garantiert, dass jedes Präparat 
– vom einfachen Schmerzmittel bis 
zum komplexen Therapeutikum – 
die korrekte Dosierung, Reinheit 
und Wirksamkeit aufweist.

Diese Qualitätsgarantie geht Hand 
in Hand mit der pharmazeutischen 
Beratung. Beim Einlösen eines Re-
zepts fungiert der Apotheker als Ihr 
persönlicher Sicherheitsfilter: Er 
prüft die Verträglichkeit mit bereits 
eingenommenen Medikamenten, 
klärt über die richtige Dosierung 
und Einnahmezeit auf und beugt 
damit potenziell gefährlichen Medi-
kationsfehlern vor. Diese individu-
elle, aufmerksame Betreuung ist ein 
essenzieller Bestandteil einer erfolg-
reichen Therapie. 

Die unterschätzte Gefahr aus 
dem Netz

Dem steht die wachsende Bedro-
hung durch unseriöse Anbieter im 
Internet gegenüber. Die scheinbare 
Bequemlichkeit des Online-Kaufs 
kann sich in eine ernste Gefahr ver-
wandeln, da hier die Hürden für den 
Vertrieb gefälschter Arzneimittel ge-
ring sind.

Diese Fälschungen sind eine ernste 
Bedrohung: Sie enthalten oft gar kei-
nen Wirkstoff, die falsche Dosierung 
oder sind mit giftigen Substanzen 
verunreinigt. Wer im Internet auf 
nicht zugelassene Händler setzt, geht 
ein unkalkulierbares Risiko ein, das 
die eigene Gesundheit massiv schä-

Die Apotheke als unverzichtbare Säule
der Gesundheitsversorgung
Persönliche Beratung, garantierte Qualität 
und der tägliche Kampf gegen die Medika-
menten-Engpässe

digen kann. Die Entscheidung für die 
zertifizierte Apotheke – ob stationär 
oder zugelassene Versandapotheke 
mit EU-Sicherheitslogo – ist daher 
immer eine Entscheidung für die ga-
rantierte Arzneimittelsicherheit.

Die leisen Helden im Versorgungs-
notstand

Zusätzlich zu diesen Herausfor-
derungen hat sich der Erwerb be-
stimmter Medikamente in den letz-
ten Jahren dramatisch erschwert. 
Die anhaltenden Lieferengpässe sind 
eine bittere Realität, die das System 
bis an seine Grenzen belastet. Haup-
tursachen sind die massive Konzen-
tration der Wirkstoffproduktion in 
wenigen Ländern und der anhalten-
de Preisdruck durch Rabattverträge, 
der die Produktion in Europa un-
wirtschaftlich macht. Dieser Mangel 
bedeutet für die Apotheken einen 
immensen Mehraufwand und Stress. 
Die Teams sind gezwungen, täglich 
unzählige Stunden in die Recherche 
von Alternativen zu investieren, mit 
Großhändlern und Ärzten Rückspra-
che zu halten und kreative Lösungen 
zu finden, um die Lücken in der Ver-
sorgung zu schließen. Diese Arbeit, 
die oft unsichtbar bleibt, ist ein hel-
denhafter Akt der Notversorgung.

Auswirkungen auf Patienten 
und das System

Die Folgen treffen die Patienten 
direkt. Sie sind mit Therapieverzöge-
rungen konfrontiert und müssen oft 
auf ein ungewohntes Ersatzpräparat 
umsteigen, was zu Verunsicherung 
und einer erhöhten Fehlerquote füh-
ren kann. Wenn eine gleichwertige 
Alternative fehlt, droht sogar ein Ver-
sorgungsengpass, der die Behand-
lung akut gefährdet. Die Apotheke 
ist in dieser Krise zum zentralen 
Problemlöser geworden. Sie managt 
mit ihrer Expertise die Lücken, mini-
miert die Risiken bei der Umstellung 
und ist der verlässliche Ansprech-
partner, der die Ängste der Patienten 
ernst nimmt und mit Fachwissen 
beruhigt.

Fazit: Die Apotheke ist unver-
zichtbar. Sie garantiert die Qualität 
der Medizin und bietet die mensch-
liche Expertise, die in Krisenzeiten 
und angesichts der Komplexität 
moderner Therapien dringend not-
wendig ist. Ihre Stärkung ist eine 
Investition in die Sicherheit und Ge-
sundheit aller Bürger.

Wir tun es 20.000- bis 25.000-mal am 
Tag und meistens, ohne es zu merken: 
Atmen.

Dabei entscheidet kein anderer Vor-
gang so direkt über unser Wohlbefin-
den, unsere Energie und innere Ruhe. 
Und doch atmen laut Schätzungen rund 
70 Prozent der Menschen nicht funk-
tional, also zu flach, zu schnell oder 
durch den Mund. Das klingt erstmal 
banal, ist aber ein unterschätztes Ge-
sundheitsproblem. Denn unser Atem 
beeinflusst nicht nur, wie gut unsere 
Zellen mit Sauerstoff versorgt werden, 
sondern auch, wie sicher oder gestresst 
sich unser Körper fühlt.Auf Dauer kann 
das zu vielfältigen gesundheitlichen Ein-
schränkungen beitragen, und sowohl 
Körper und Psyche gleichermaßen 
betreffen:   innere Unruhe, Nervosität, 
Angstzustände, Schlafprobleme, Er-
schöpfung, Verspannungen, Rücken-
schmerzen, Verdauungsbeschwerden, 
Herz-Kreislaufprobleme, chronischer 
Stress, Burnout, Konzentrationsstörun-
gen, Stimmungsschwankungen, de-
pressive Verstimmungen. Viele dieser 
Beschwerden haben eine gemeinsame 
Wurzel: chronische Überatmung und 
fehlende Atemregulation. Bevor wir wei-
termachen.Nimm dir kurz Zeit, um dei-
nen Atem einfach zu beobachten. Wie 
fließt er? Schnell oder langsam? Laut 
oder leise? Durch die Nase oder durch 
den Mund? Du musst nichts verändern, 
nur wahrnehmen. Schon diese kurze 
Beobachtung aktiviert das Bewusstsein 
für den Atem und bringt dich näher 
zu dir.Wie Atmung und Nervensystem 
zusammenhängen. Die Atmung steht in 
direktem Kontakt mit dem autonomen 
Nervensystem, also jenem Teil des Ner-
vensystems, der unbewusst Körperfunk-
tionen wie Herzschlag, Blutdruck und 
Verdauung steuert. Traditionell wird das 
autonome Nervensystem (ANS) in zwei 
Hauptäste unterteilt: dem Sympathikus, 
der den Körper auf Aktivität und Leis-
tung vorbereitet, und dem Parasympa-
thikus, der für Erholung und Regene-
ration sorgt. Atmen wir flach, schnell 
oder unregelmäßig, reagiert das Ner-
vensystem mit Alarm. Der Sympathikus 
übernimmt die Führung, Herzfrequenz 
und Muskelspannung steigen, Stress-

Atmen – wie wir verlernt haben, was 
uns am Leben hält

hormone werden ausgeschüttet. Diese 
Reaktion war evolutionär sinnvoll, sie 
bereitete uns auf Kampf oder Flucht 
vor. Heute aber bleibt dieser Zustand 
oft bestehen, obwohl keine reale Gefahr 
da ist. Ruhige, gleichmäßige Atemzüge 
mit verlängerter Ausatmung hingegen 
aktivieren den Parasympathikus, ge-
nauer gesagt den Vagusnerv, der wie ein 
inneres Beruhigungssystem wirkt. Der 
Puls sinkt, Muskeln entspannen sich, 
die Verdauung wird angeregt, und das 
Gehirn erhält ein klares Signal: Es ist si-
cher. So entsteht aus einem physiologi-
schen Vorgang ein direkter Einfluss auf 
unsere psychische Befindlichkeit. Unse-
re Atmung ist damit ein Hebel, über den 
wir aktiv das Nervensystem regulieren 
können. Wie wir „richtig“ atmen:„Die 
richtige Atmung“ gibt es nicht. Unsere 
Atmung passt sich ständig an: an Be-
wegung, Körperhaltung, Emotionen, 
Stoffwechselaktivität, Temperatur oder 
Stresslevel. Beim Sport atmen wir auto-
matisch schneller und tiefer, im Schlaf 
langsamer und flacher, auch wenn wir 
vor dem Fernseher sitzen, atmen wir 
anders. Diese Anpassungsfähigkeit ist 
überlebenswichtig. Doch es gibt Para-
meter, die eine funktionale, gesunde 
und langfristig ausgewogene Atmung 
unterstützen. Sie helfen, dass der Atem 
im Alltag ruhig, effizient und regulie-
rend wirkt, anstatt uns in Dauerstress 
zu halten. Nasenatmung: Die Nase ist 
unser natürlicher Atemweg. Sie filtert, 
befeuchtet und temperiert die Luft. 
Außerdem bildet sie Stickstoffmonoxid 
(NO), ein Molekül, das die Blutgefäße 
erweitert und die Sauerstoffaufnahme 
verbessert. Wer regelmäßig durch den 
Mund atmet, verliert CO, trocknet die 
Atemwege aus und bringt das Gleich-
gewicht zwischen Sauerstoff und Koh-
lendioxid durcheinander. Grundregel: 
Atme – wann immer möglich – durch 
die Nase, auch beim Gehen, Arbeiten 
und Schlafen.

Bauch- bzw. Zwerchfellatmung: Die 
Atmung sollte hauptsächlich aus dem 
Bauch/Zwerchfell kommen – nicht aus 
der Brust. Beim Einatmen senkt sich das 
Zwerchfell nach unten, der Bauch wölbt 
sich leicht nach außen. Beim Ausatmen 
entspannt es sich wieder. So füllt sich 

die Lunge gleichmäßig, der Körper kann 
Sauerstoff und Kohlendioxid optimal 
austauschen, und das „Beruhigungssys-
tem“ des Körpers, der Vagusnerv, wird 
aktiviert. Wichtig: Zwerchfellatmung 
bedeutet nicht, möglichst tief Luft zu 
holen. Es geht darum, ruhig, weich und 
entspannt zu atmen, ohne die Schul-
tern hochzuziehen oder die Brust stark 
zu bewegen. Und natürlich sollten wir 
auch nicht unseren Brustraum ver-
nachlässigen- ein 70/30 Verhältnis wird 
empfohlen. Langsame Atmung: In Ruhe 
sollten wir ungefähr 10–16 Atemzüge 
pro Minute schaffen- langsamer und 
gleichmäßiger als viele Menschen heute 
automatisch atmen. Besonders wichtig 
ist eine verlängerte Ausatmung, denn sie 
signalisiert dem Körper: „Alles in Ord-
nung, du kannst entspannen.“ Diese Art 
der Atmung beruhigt Herz und Kreislauf 
und unterstützt die Anpassungsfähigkeit 
des Nervensystems, sodass wir Stress 
besser verarbeiten können.

Reduzierte Atmung: Viele Menschen 
atmen zu viel Luft. Das kann den Kör-
per aus dem Gleichgewicht bringen. Ziel 
ist daher: kleinere, ruhigere Atemzüge, 
am besten durch die Nase, ohne Druck. 
Dadurch steigt der CO-Gehalt im Blut 
leicht an, der Sauerstoff wird besser 
in die Zellen gebracht, und der Körper 
kommt in einen ruhigeren, stabileren 
Zustand. Wenn wir unsere Atemmuster 
trainieren möchten, dann sollten wir 
kleinschrittig anfangen- erst die Nasen-
atmung in unseren Alltag bringen, dann 
die Bauchzwerchfellatmung, dann das 
langsamere und dann das reduzierte 
Atmen. 

Schlussgedanke: Atmen ist mehr als 
ein automatischer Vorgang – es ist ein 
Schlüssel zu innerer Ruhe, Energie 
und Gesundheit. Wer bewusst durch 
die Nase, aus dem Bauch/Zwerchfell 
und langsam atmet, kann Körper und 
Nervensystem nachhaltig regulieren. 
Schritt für Schritt kann man so alte 
Überatmungsmuster lösen und wieder 
in Balance kommen. In meinem Atem-
coaching begleite ich Menschen dabei, 
diese Grundlagen praktisch zu erfahren, 
den eigenen Atem als Ressource zu ent-
decken und die Verbindung zu Körper 
und Geist wieder zu stärken.

Sonsbeck freut sich, Frau Dr. Stap-
pert als neue Kinderärztin in Sons-
beck begrüßen zu dürfen. Mit viel 
Erfahrung, Einfühlungsvermögen 
und einem offenen Ohr für kleine 
und große Anliegen begleitet sie ab 
sofort Familien in unserer Region. 
Ob Vorsorgeuntersuchung, Impf-
beratung oder akute Beschwerden 
– Frau Dr. Stappert steht Ihnen mit 
moderner Diagnostik und liebevol-
ler Betreuung zur Seite.

Willkommen in Sonsbeck:
Die neue Kinderärztin ist da!
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